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Dom Krieg .
Non» nordwestlichen Kriegsschauplatz .

T . Kopenhagen , 10. Dez . „Berlinske Tidende " meldet aus
Rotterdam : Hier liegen verschiedene Nachrichten vor , wonach
von neuem ein heftiger Kampf an der yferlinie tobt . Der Kampf
wurde am Samstag von den Deutschen eröffnet , die einen mit
starten Kräften ausgeführten Angriff gegen Ypern unter -
nahmen . Am Samstag hatten sie keinen Erfolg erreicht .
Spätere Berichte , die aus England kommen , sind , wie gewöhn -
lich , optimistisch gehalten . (B . Z .)

= Berlin . 11. Dez. Nach der „Deutschen Tageszeitung "

wird in Flandern ein anhaltendes Bombardement mit Ee -
schützen schwersten Kalibers von den Deutschen gegen die Stel -
langen der Verbündeten unterhalten .

= 3 Berlin . 11. Dez . Nach einer Meldung des „Verl .
Lokalanz." aus Rotterdam berichtet die „Times " aus Nord -
frankreich, daß die Deutschen am Mittwoch früh das Bom -
bardement gegen Beurne (Französisch -Furnes ) eröffneten .
Eine Granate explodierte in der Nähe eines Zuges mit ver -

^
" "-' est Belgiern . Die Scheiben des Zuges wurden zer -

triimiKV. . . Drei Soldaten wurden verwundet .
— Berlin , 11. Dez . Dem „Berl . Tagebl ." wird aus Amster -

dam berichtet : Durch die Bomben , die eine deutsche Taube in
Hazebrouck abwarf , sind neun englische Soldaten und fünf Bür -
ger getötet und 25 Personen verwundet worden . Es wurden
zwei Bomben geworfen . Die erste riß ein Loch in den Boden ,
worauf der Flieger sofort verschwand . Es sammelten sich viele
Personen an der Stelle , wo die Bombe niedergefallen war .
Plötzlich erschien der Flieger wieder und warf eine zweite
Bombe herab , die mitten in die Menge fiel .

Der französische Bericht .
T . Genf , 10. Dez . Der französische Eeneralstabsbericht

von gestern abend 11 Uhr lautet : Es ist weiter nichts zu
melden als ein Vorrücken unserer Truppen Parvillers und
ein deutscher Angriff auf Tracy le Val (bei Compiegne ) , der

zurückgeschlagen wurde .
EinneuesBombardementderbelgischenKüste .

----- Amsterdam , 10 . Dez . (Privattel .) Der „Berl . Lokalanz .
"

meldet von hier : Von der holländischen Grenze wird be-
richtet , ein englisches Kreuzergeschwader habe gestern die
belgische Küste heftig beschossen , offenbar , um ein Vorrücken
der Deutschen aus Nieuport zu verhindern . Gleichzeitig unter -
nahm die Torpedobootsflottille eine Rekognoszierungsfahrt
nach Zeebrügge , ohne zu feuern .

Im Gegensatz zu dieser Meldung bestreitet ein belgischer
Kriegskorrespondent , nach dem „Berl . Tagebl .

"
, daß die eng -

lischen Kriegsschiffe aufs neue die belgische Küste beschossen
hätten .

Weitere Meldungen .
T . Amsterdam , 10 . Dez . Die Zeitung „Tijd " meldet aus

Herbestha : Drei large Güterzüge mit Weihnachtsgeschenken
kamen hier auf dem Wege nach der deutschen Front in Nord -

frankreich durch . Gleichzeitig kamen 12 Kanonen an , die

durch die Deutschen im Argonnerwalde erobert wurden, ' auch
320 englische und französische Kriegsgefangene sind von der
Äser hier angekommen. Sie sehen sehr heruntergekom-
wen aus .

Vsm östlichen ttriegsschanplatz .
T . Genf . 10. Dez . Der Militärkritiker des franzosenfreund -

lichen „Journal de Geneve" erklärt , die Kämpfe in Polen ent-
wickelten sich zu Ungunsten der Russen . Die Schlacht sei interes -
sant durch den Wechsel an überraschenden Situationen . Bei dem

deutschen Oberkommando herrsche eine erstaunliche Bewegsam -
keit, die durch das ausgezeichnete strategische Eisenbahnnetz be-

günstigt werde . Man habe den Eindruck , daß sich auf diesem
Schauplatz die Führung der Truppen freier von Schulformen
halte und daß sie von hohem strategischen Geiste beseelt sei. B . Z .

== Petersburg , 10. Dez . General Scheidemann , der
Kommandant eines sibirischen Korps , wurde bei Lodz tödlich
verwundet . (Frkf . Ztg . )

A Wien , 10. Dez . Die „Korrespondenz Rundschau " meldet über

Stockholm aus Petersburg :
Die Nachricht vom Siege der Deutschen bei Lodz hat wie ein

Bombenschlag gewirkt , da die russischen Blätter noch vor kurzem den

AZiedereinzug der Russen in diese Stadt in überschwänglichen Worten
feierten . Die Zahl der in Petersburg eintreffenden Flüchtlinge , die
von gewaltigen Verlusten der Russen erzählen , wächst täglich . Es
wird viel von Unstimmigkeiten zwischen den kommandierenden rus -

fischen Centralen auf den polnischen Kriegsschauplätzen gesprochen.
Die plötzliche Abreise des Zaren von der Front soll in einer aus diesem
Erunde stattgehabten erregten Szene ihren Anlaß gefunden haben .
Die russischen Ossiziersverluste gelten als furchtbar . (Frkf . Ztg . )

W .T .B . Wien , 10. Dez . Aus dem Kricgspressequartier
wird gemeldet : Nach den beim Oberkommando eingegangenen

Meldungen des Kommandeurs der polnischen Divisionen haben
die Russen im Kampf gegen diese Trupp . : ihrerseits Dum -Dum -

Geschosse in Anwendung gebracht, die in den meisten Fällen
furchtbare Verwundungen hervorrufen .

— Berlin , 10. Dez . Dem „Berl . Lok .-Anz .
" zufolge hat der

Kaiser an Generalleutnant von Morgen folgendes Telegramm
gesandt : „Ihr siegreiches Vordringen in Polen und Ihre glän -

zende Erfolge gegen einen überlegenen Feind haben mich mit

hoher Freude erfüllt und geben mir Veranlagung , Ihnen den
Orden Pour le merite zu verleihen . Sprechen Sie Ihren
tapferen und musterhaften Truppen meinen königlichen Dank
und meine Anerkennung aus . Gott fei ferner mit Ihren sieg-

gewohnten Fahnen .
"

— Konstantinopel , 11. Dez . (Nicht amtlich .) Das Blatt „Jkdam "

schreibt zur Einnahme von Lodz : Wir haben eine gute Nachricht er -

halten , über die sich die Osmanen und überhaupt alle Mohammeda -

ner freuen werden . Die in Polen und in Aferbeidfchaw erfolgten
Schläge sind von solcher Art , daß sie den Russen , den größten Feinden
des Islams und der Menschheit , das Rückgrat zerbrechen werden .

Bisher 10000 Russen von den Oesterreichcrn
gefangen .

( Aus einem Teile der Auflage wiederholt .)

WTB . Wien . 10. Dez. (Nicht amtlich.) Amtlich wird
verlautbart 10. Dezember mittags : Zn Polen verlief der

gestrige Tag an unserer Front ruhig . Ein vereinzelter Nacht -

angriff der Russen südwestlich Nowo - Radomsk
wurde abgewiesen .

Zn Ostgalizicn brachten beide Gegner starke Kräfte
in den Kampf . Bisher wurden hier über 10 0 0 0

Russen gefangen genommen . Die Schlacht dauert

auch heute fort .
Unsere Operation in den K a r p a t h e n führte bereits zur

Wiedergewinnung erheblicher Teile des eigenen Gebietes .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. H o e f e r , Generalmajor .

*

<= Berlin , 10. Dez . Zu den österreichisch-ungarifchen Schlachten

gegen Ruhland , sagt der „Berl . Lok.-Anz .
" : „Die Erlahmung des

russischen Flügels in den Karpathen ist die Folge davon , daß in

Westpolen und in Westgalizien die Kämpfe für die Verbündeten
einen erfreulichen Fortgang nehmen .

"

A Wien , 11 . Dez . (Nicht amtlich .) Der an der Front in den

Karpathen befindliche Kriegsberichterstatter des „Neuen Wiener

Journals "
, Bittner , telegraphierte seinem Blatt :

„Die in den Karpathen und in Rordungarn stehenden öfter -

reichisch - ungarischen Streitkräfte unternahmen in den letzten Tagen
einen heftigen Vorstoß gegen die Russen . Die Offensive unserer Trnp -

pen war von günstigstem Erfolg begleitet . Ich selbst hatte Gelegen -

heit in der Gegend von Bortfeld das stürmische Vorgehen unserer
Infanterie zu beobachten , während unsere Artillerie , in deren Stel -

lung ich mich befand , den rasch zurückgehenden Feind mit wirksamstem
Schrapnellfeuer überschüttete . Aehnliche Erfolge zeitigte die Aktion

unserer Truppen auf dem ganzen Kampfgebiet . Obgleich ich per¬
sönlich naturgemäß nur einen Ueberblick über einen geringen Teil der

Front hatte , gehen die Erfolge dieses Offensivvorstohes aus der beab -

sichtigten Vorwärtsverlcgung auch der höheren Stäbe hervor . Die

Truppen , die ich sah , waren größtenteils aus Böhmen und den Alpen -

ländern . Sie waren , obgleich sie feit Beginn des Krieges im Felde
stehen , in guter Stimmung und Verfassung . Kälteschutzmitt ^ l sind
überall bereits zur Verteilung gelangt . Das Zurücktreiben oer Russen
scheint für uns nicht besonders verlustreich gewesen zu sein . Unseren

vorrückenden Truppen folgen bedeutende Munitions - und Proviant -

transporte .
In Rußland verbreitet sich nach einer Stockholmer Meldung ein

beachtenswertes Mißtrauen gegenüber den Westmächten , denen man

vorwirft , sie ließen die Russen im entscheidenden Augenblick im Stich
und überließen ihnen alle schweren Opfer allein . Dem „Aftonbladet "

wird hierüber aus durchaus sicherer Quelle aus Petersburg gemeldet ,
an maßgebender russischen Stelle herrsche große Enttäuschung darü -
ber , daß die Verbündeten in Frankreich sich während der blutigen
Kämpfe in Polen einfach ruhig verhielten . Hierdurch allein wurde
es den Deutschen möglich , bedeutende Truppenmaffen vom Westen
nach dem Osten zu transportieren . (Frkf . Ztg .) .

W .T .B . Budapest , 10. Dez . Eine in Arad erscheinende
militärische Zeitschrift bringt 8 Bilder gehängter rumänischer
Bauern und geschändeter rumänischer Frauen . Es wurde fest -
gestellt , daß die Russen auf höheren Befehl die Rumänen
ausraubten , massenhaft aufhängten und ihre Frauen fchän -
delen . Die Kosaken pünderten die Kirchen und Schulen und
hängten jeden sofort auf , der Widerstand leistete . Zahlreiche
Gemeinden und Städte sind verwüstet und die Bewohner ,
durchweg Rumänen , an den Bettelstab gebracht .

-- --- Berlin , 11 . Dez . Wie die „Voss. Ztg .
" nach der

„Nowoje Wremja " meldet , sind von den Sammlungen des
Osselinski - Museums in Lemberg 1034 Gemälde , 24 000 Ra -

dierungen , 5000 Autographien und eine Anzahl kostbarer
Porträts und Entwürfe nach Petersburg gebracht worden .

Uom österr.-ferbifchen Kriegsschauplatz .
Russische Verstärkungen für die Serben .

= Bukarest , 10. Dez . Die serbische Armee ist nach hier vor-
liegenden Nachrichten durch fünf russische Regimen -
ter verstärkt worden , die am 27. Oktober von Sltchir - oTsk
abgegangen und am 29 . November in Antivari eingetrc
sein sollen . Ein weiterer Transport nach Antivari sei ur . lcr -

wegs . Frkft . Ztg .

Japan und der Krieg.
W .T .B . London , 10 . Dez . Das Reuterfche Büro meldet

aus Tokio : Das japanische Budget rechnet mit Ausgaben von
55 800 000 Pfund Sterling . Der Rückgang der Einnahmen um
8100 000 Pfund legt die Notwendigkeit einer Verminderung
der Ausgaben für innere Zwecke auf .

Japans Glaubwürdigkeit .
W .T .B . Tokio , 10. Dez . (Reuter -Meldung .) Einige

Abgeordnete haben dem Minister des Aeußern wegen des
Satzes , in dem japanischen Ultimatum an Deutschland inter -
pelliert , daß Kiautschou später an China zurückgegeben wer -
den soll, Der Minister sagte , er könne augenblicklich nichts
über die Zukunft von Kiautschou sagen ; Japan habe aber
keiner Macht ein Versprechen deswegen gegeben , Zweck des
Ultimatums fei gewesen , Deutschland zur Aufgabe von
Kiautschou zu nötigen und damit den Frieden in Ostasien zu
sichern . An eine Zurückgabe Kiautschoue nach
dem Feldzuge werde nicht gedacht .

Gin Seegefecht bei den Falklandsinfeln .
(Oestlich der Südspitze Südamerikas .)

W .T .B . Berlin , 10. Dez . (Amtlich.) Laut amtlicher
Reuter -Meldung aus London ist unser Kreuzerge -
s ch w a d e r am 8. Dezember um 7y2 Uhr morgens in der Nähe
der Falkland -Jnfeln von einem englischen Geschwader
unter dem Kommando des Vizeadmirals Sturdee gesichtet und
angegriffen worden .

Nach gleicher Meldung sind in dem Gefecht die Schiffe
„Scharnhorst " , „Gneisena u" und „L e i p z i g" g e s u n-
k e n. Zwei Kohlendampfer sind in Feindeshand ge-
fallen . „Dresden " und „Nürnberg " gelang es , zu ent -
kommen . Sie werden angeblich verfolgt .

UnsereVerluste scheinen s ch w e r zu sein . Eine A n-
zahl Ueberlebender der gesunkenen Schiffe wurde ge -
rettet . Ueber die Stärke des Gegners , dessen Verluste ge-
ring sein sollen , enthält die englische Meldung nichts .

Der Chef des Admiralstabes der Marine , gez . Pohl .
T. Rotterdam . 11. Dez. (Privattel .) Ueber den

Hergang des S e e k a m p f e s bei den Falklands -Znseln wer -
den , wie der Spezialberichterstatter der „Tel .-Union " aus Lon-
don meldet , noch folgende Einzelheiten bekannt :

„Das deutsche Geschwader , bestehend aus S . M .
Kreuzer „Gneifenau " und den kleinen Kreuzern „Leipzig " ,
„Dresden " und Nürnberg "

, fuhr nicht in geschlossener Linie
hinter dem Flaggschiff „Scharnhor st". Sobald jedoch
der Feind in Sicht war . wurde die GefechtsIinic mit
Ostkurs formiert um freie Bahn zu haben .

Von den überlegenen englischen Streit -
k r ä f t e n wurde die „Scharnhor st" jedoch von des „G n e i -
s t n c. u "

, die etwas zurück geblieben war , getrennt und
beide Panzerkreuzer alsdann durch die feindliche
Uebe^macht außer Gefecht gesetzt . Die kleinen deutschen
Kreuzer „L e i p z i g" , „Nürnberg " und „Dresden "

suchten darauf unter Entwicklung der größten Geschwin¬
digkeit zu entkommen . Doch wurde die „Leipzig "

von feindlichen Schiffen abgeschnitten und gleichfalls
vernichtet .

*

Wir senden den Tapfern der „Scharnhorst "
, „Gneifenau "

und „Leipzig " unfern tiefergriffenen Abschiedsgruß : Einmal ,
das wußten sie so gut wie wir daheim , mußte ihnen
allen die letzte Stunde kommen , wo die gewaltige
Ueberlegenheit der feindlichen Seemacht unserm Kreuzer -
geschwader fern der Heimat in den Gewässern Südamerikas
den Untergang bringen würde . Aber mit Stolz und vater -
ländischer Genugtuung sahen wir unsere Schiffe darum nicht
verzagen , sondern mit herrlichster Tatkraft und deutscher
Kühnheit bis dahin dem deutschen Namen Ruhm über Ruhm
Hinzuzugewinnen .

Die Engländer wagten es nicht mehr , den deutschen Schis-
fen auch nur mit einer ihnen gleichen Gefechtsstärke entgegen -

zutreten . Die große Niederlage , die sie im Seekampf bei
Coronet an der chilenischen Küste am 1 . November davontrugen ,
wo der englische Panzerkreuzer „Monmouth " sank und der
Panzerkreuzer „Good Hope " und der kleine Kreuzer „Glasgow "

schwer beschädigt wurde , während die Deutschen ohne Verluste
aus dem Gefecht hervorgingen , hatte den Engländern gezeigt ,
daß die Deutschen sich nur durch eine große Ueberlegenheit an
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Schiffsstärke niederringen liehen . Und so sollen nicht weniger
als 35 Kriegsschiffe der verbündeten Feinde aufgeboten worden
sein , um die fünf deutschen Sieger -Schiffe von Coronet , die
„Scharnhorst "

, „Gneifenau "
, „Leipzig "

, „Dresden " und „Nürn
berg " zu vernichten .

Wie groß die Anzahl der feindlichen Schiffe war , denen
es gelang , die deutschen zu stellen , hat die englische Admirali
tä ^ vorsichtiger Weise ebensowenig mitgeteilt , als die Höhe
der Verluste , die sicher auch ihre Schiffe zu verzeichnen hat -
ten Sie liebt es nicht mehr , das englische Publikum in
diesen Dingen allzusehr aufzuklären . Aber wie dem auch seidie deutschen Schiffe sind nicht umsonst geopfert worden ,unsere Tapferen nicht vergeblich in den Tod gegangen . Das
Denkmal ihres Ruhmes steht unvergänglich aufgerichtet und
die Völker aller Länder erkennen es bewundernd an , was
Deutschlands Seehelden ihrem Vaterlande waren .

Wir aber legen unermeßlichen Dankes Zoll vor ihnennieder . Und wie wir uns freuen , daß es unseren kleinen Kreu -
zern „Nürnberg " und „Dresden " noch einmal gelang , der feind -
lichen Uebermacht zu entkommen , die auch ihnen weiter nach-
setzen wird , so wissen wir , daß die anderen nicht minder freudig
für ihres Volkes Ehre und Größe ihr Leben dahingaben . Die
Wellen des südatlantischen Ozeans rauschen ihnen ein ewiges
Ruhmeslied .

(Reue Meldungen .)
W .T .B . Berlin , 10. Dez . Unser Kreuzergefchn - ^der . be-

stehend aus den Schiffen „Scharnhorst "
, „Gneisenau " . „Leipzig " .

„Dresden " und „Nürnberg " hatte s. Zt . nach der Stacht von
Coronel den Hafen von Santiago de Chile aufgesucht , denselben
aber nach noch nicht 24 Stunden mit unbe 'timmtem Bestim
mungsort wieder verlassen . Vielleicht ging es nach Süden , um
nach den englischen Kreuzern „Canopus " und „Glasgow " zu
suchen. Inzwischen war , wie aus englischen Zeitungen hervor -
geht , ein sehr starkes englisches Geschwader — genannt wurde
eine Stärke von 38 Schiffen — ausgesandt , um unser Kreuzer -
geschwader auszusuchen und zu vernichten .

Wie aus der englischen Meldung hervorgeht , hat das
englische Geschwader unter dem Kommando des Vizeadmirals
Sturdee unsere Schiffe in der Nähe der Falklandsinseln . die
an der Ostküste Südamerikas , nördlich vom Kap Horn , liegen ,
gestellt . Die Angabe , dah zwei Kohlendampfer in Feinden
Hand gefallen sind , läßt vermuten , dah unsere Schiffe unter
dem Schutze der Inseln Kohlen übernommen haben oder mit
der Uebernahme beschäftigt waren .

Nach vorliegenden englischen Meldungen soll das Flagg -
schiff des Vizeadmirals Graf Spee das Feuer eröffnet haben ,lleber den darauf folgenden Kampf ist noch nichts bekannt ,doch hat man Grund anzunehmen , daß „Scharnhorst "

. „Gnei¬
senau " und „Leipzig " gesunken sind , während es „Dresden "
und „Nürnberg " gelang , zu entkommen .

Ueber die englischen Verluste ist nichts bekannt und so istfaitm anzunehmen , daß von englischer Seite genaue Angabenüber den Verlauf des Zusammenstoßes und über die Zusammen
fetzung des englischen Geschwaders werden gemacht werden .Man dar ' aber nicht vergessen , daß unser Geschwader sich seitetwa vier Monaten auf hoher See befand , daß es , ohne von
Kabeln oder anderen Verständigungsmitteln Gebrauch machen
zu können , sich vereinigte zu einem schweren Schlag gegen die
feindliche Flotte . Kein schützender Hafen stand ihm zu Gebote
zur Vornahme der notwendigsten Reparaturen , kein Dock zurReinigung des Schiffsbodens .

Trotzdem gelang es viele Monate hindurch , den nötigenVorrat an Kohlen und Proviant an Bord zu nehmen , ohne in
Feindeshand zu fallen . Ueber das Schicksal der Besatzung
liegen Nachrichten nicht vor . Unsere Verluste scheinen nach der
englischen Meldung schwer zu sein . „Scharnhorst " und „Gnei -
senau " hatten eine Besatzung von ungefähr je 700 und „Leip -
zig" von etwa 350 Mann . Auf der ..Nürnberg " und der „Dres -
den " befanden sich je 400 Mann .

= Berlin , 11. Dez . Einmütig beklagen die Blätter den ruhm¬vollen Untergang unseres Kreuzergeschwadero. Die fortschrittliche
„Aossische Zeitung " sogt : „Nicht allein die Zahl der Schiffe
gab den Engländern die Ueberlegenheit , auch die Stärke der artille -
ristischen Ausrüstung und die Geschwindigkeit verlieh den britischen
Schissen in diesem Falle einen Vorsprung , den unsere Kreuzer nicht
einholen konnten ."

In der agrar - konservativen „Deutschen Tageszeitung "
heißt es : „Mit Stolz und Freude haben wir die seemännische und krie -
gerische Tüchtigkeit, die Geschicklichkeit und Entschlossenheit der Olsi-ziere und Mannschaften unserer Ozeankreuzer verfolgt . Sie habendie Bewunderung und die ungeteilte Anerkennung der ganzen Welt
erregt . Sie haben ruhmreich gesiegt und sind ruhmreich untergegan -
gen. Auf den Verlauf des Krieges hat ihr Untergang ebensowenigEinfluß , wie ihr Erfolg es hatte .

"
Die freikonservative „Post " meint : „Vor Coronel . als die Waf -fen gut und gleich waren , unterlagen die englischen Schiffe . Di -s-mal , als die Uebermacht erdrückend war , konnten sich die deutschen

Schiffe nicht halten .
"

Die rechtsnationalliberale „Tägliche Rundschau " kommt
zu dem Schluß , daß man in England nach so vielen demütigendenSchlappen der englischen Flotte triumphieren und einen ungeheurenAufwand an Telegrammkosten nach allen Ländern der Erde opfernwerde . Bei uns werde man die Nachricht von dem Unausbleiblichen
schweigend hinnehmen .

"
Der sozialdemokratische „Vorwärts " schreibt : „Demselben

tragischen Geschick , das an der chilenischen Küste wohl anderthalbtau -
send englische Matrosen ereilt hat , sind nun deutsche Seeleute ?um
Opfer gefallen .

"
Der parteilose „Berliner Lokalanzeiger " sagt : „ZurStunde gebührt es sich vor allem , der Tapferen zu gedenken , die ihrLeben für uns geopfert haben .

"

Die Angelegenheit wird den Wünschen der deutschen Regierung
entsprechend weiter verfolgt . Kln . Ztg .

Aus Südafrika .
W .T .V . Kapstadt , 10 . Dez . (Nicht amtlich .) Meldung des

Reuterfchen Bureaus . General Botha gab eine Mitteilung
aus , worin es heißt :

„Der Aufstand ist jetzt so gut wie beendet . Die hervor -
ragendsten Führer sind tot oder gefangen genommen ; nur
kleine , zerstreute Banden bleiben noch übrig . Während wir
über die Schuldigen eine gerechte Strafe verhängen , müssen
wir eine Rachepolitik vermeiden . Unsere nächste Aufgabe wird
sein , Maritz und Kemp entgegenzutreten , die auf deutsches Ge-
biet entwichen sind und uns von dorther mit einem Einfall be-
drohen ."

Die Haltung der neutralen Kalkanstaaten .
— Wien , 10 . Dez . (W .B . Nicht amtlich .) Wie die Blätter

melden , nahmen die Bemühungen des Dreiverbandes , von den
neutralen Balkanstaaten Hilfe für Serbien zu erlangen , in der
letzten Zeit einen energischen Charakter an . Sie haben aber
sowohl in Sofia , wie in Bukarest und Athen ein für die En -
tentemächte ungünstiges Ergebnis gehabt . In dem Gewirr von
Angeboten und Konzessionen , womit der Dreiverband in so
reichem Maße arbeitet , mögen auch gewisse Versprechungen an
Bulgarien gemacht sein . Allein sie erschienen nicht genügend ,
um die bulgarische Regierung von der Linie strikter Neutrali -
tat abzudrängen . Aehnliche Schritte in Bukarest versagten
gleichfalls , wahrscheinlich auch solche , die von Rumänien for -
derten , es möge in Sofia seinen Einfluß geltend machen , um
Bulgarien von feindseligen Schritten gegen Serbien zurückzu-
halten . Daß auch das Athener Kadinett den Werbungen der
Ententemächte , Griechenland möge Serbien unmittelbar Hilfe
bringen , kühl und abwehrend gegenübersteht , ist bekannt . Die
griechische Regierung gab schon vor längerer Zeit bekannt , daß
sie eine Bündnisverpflichtung gegen Serbien für den Fall habe ,
daß Serbien von Bulgarien angegriffen werde . Ein solcher
Fall liegt nicht vor , somit auch keine Möglichkeit , Serbien , dessen
Sache die öffentliche Meinung Griechenlands übrigens schon
verloren gibt , militärische Hilfe zu leisten . Die Bemühungen
des Dreiverbandes , den militärischen Untergang Serbiens hin -
auszuschieben oder aufzuhalten , können also auf dem Balkan
als gescheitert angesehen werden .

W .T .B . Wien , 10. Dez . Die „Neue Freie Presse " meldet : Nach
einer Meldung aus Bukarest hat sich der russische Gesandte in Berlin ,
Fürst Trubetzkoi , am Samstag und Sonntag in Bukarest in beso»-
derer Mission ausgehalten . Er konferierte mit dem Ministerpräsi -
deuten Bratianu . dem Minister des Aeußern Porumbaru und dem
Finanzminister Costinecu . sowie mit einigen Mitgliedern der oppo -
sitionellen konservativ -demokratischen Partei .

Der Führer dieser Partei Take Ionescu , der erst kürzlich zu den
Russophilen übergegangen war , stattete dem Fürsten Trubetzkoi sogar
drei Besuche ab und konferierte mit ihm jedesmal ausfallend
lange Zeit .

Fürst Trubetzloi hat am Montag früh Bukarest verlassen und hak
sich direkt nach Nisch begeben . In parlamentarischen Kreisen wird
behauptet , daß die Mission des Fürsten Trubetzkoi als gescheitert zu
betrachten sei.

— Sosia , 10 . Dez . (MTB . Nicht amtlich .) Meldung der „Agence
Bulgare " . Bei Besprechung der in rnssischcn Blättern verbreiteten
Nachrichten über die Bulgarien angebotenen Kompensationen , hebt
die bulgarische Presse auf Grund von Informationen aus kompeten -
ter Quelle hervor , daß die Mächte des Dreiverbandes bisher in all
gemeinen Worten Versprechungen gemacht hätten , ohne genauere An -
gaben zu machen , indem sie für den Fall des Eingreifens von anderen ,
bisher neutralen Balkanstaaten nur die Beibehaltung der Neutralität
Bulgariens verlangten und dafür gewisse territoriale Entschädigun
gen zusagten , welche sie für den Fall des bewaffneten Eingreifens
Bulgariens gegen Oesterreich -Ungarn oder die Türkei in bedeuten
dem Maße zu erweitern versprachen . Nichtsdestoweniger wurde kein
bestimmter Vorschlag gemacht , und man sprach niemals von einer
unmittelbaren , auch nur teilweisen Besetzung der versprochenen Ge -
biete , deren gegenwärtige Besitzer übrigens ein rätselhaftes Still -
Ichwcigen beobachten .

eingesetzt und Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Ordnun !
getroffen .

Die Bewegung in Persien .
W .T -B . Konstantinopel , 10. Dez. (Nicht amtlich .)

zuverlässiger Seite wird gemeldet , daß die russischen Militär
behörden gewaltsam in das türkische Konsulat in Urmia ew
dringen wollten . Sie erschossen einige türkische Soldaten
die sich ihnen entgegenstellten . Der türkische Botschaft »
wurde , nachdem er unerhörte Grausamkeiten erlitten haut
unter Bedeckung nach Tiflis gebracht . — Persische Geschäft#
leute wurden in den Anklagezustand versetzt unter der 23*
schuldigung , den Kurden Munition geliefert zu haben .

Am persischen Golf .
T . Amsterdam , 10 . Dez . Reuter meldet amtlich über di«

englische Expedition aus Indien nach dem persischen Golf :
Nachdem die Engländer am 5 . Dezember den Feind flc'

zwungen hatten , über den Tigris zu gehen , wobei sie zu>t
Kanonen erbeuteten und 70 Mann festnahmen , folgten an
6 . Dezember Kämpfe und am 7. die Einnahme von Masers
Am 8. überschritten die Briten den Tigris und am 9 . De ?ew '
ber ergab sich der Befehlshaber von Burna , der franzöfM
türkische Gouverneur von Bassorah mit allen seinen Truppen
Die Engländer sind jetzt Herren des Landes vom Zusammen
sluß des Euphrat und Tigris an bis zur Seelüfte .

Der Aufstand in Marokko .
W .T .V . Konstantinopel , 10 . Dez . Der Führer der Aus '

ständischen in Marokko , Abdel Malik , ein Cohn von Abdel Ka>
der , hat in einem Brief an seinen Bruder , den Emir Ali PasM
seine Freude darüber ausgedrückt , daß ein neues Morgenrot fü1
den Islam aufziehe .

Die Stimmung der französischen Truppen sei vollständig
herunter . In den letzten Gefechten hätten die Franzosen 70®
Mann verloren .

Deutschland und der Krieg .
W .T .B . Berlin , 10. Dez . In der heutigen Sitzung des Bundes »

rates gelangten zur Annahme : Die Vorlage betr . Aenderung dc>
Grundsätze über die Besetzung von Beamtenjtellen mit MilitäranwÄ '
tern , der Entwurf einer Bekanntmachung über die Versagung d«
Zuschlags bei der Zwangsversteigerung von Grundstücken , die Vorlag «
betr . Höchstpreise für Kupfer , altes Messing usw . und die Vorlag «
betr . Höchstpreise für schwefelsaures Ammoniak .

B o m Kaiser .
W .T .B . B e r l i n , 10. Dez . (Nicht amtlich .) Das B e f i w

den des Kaisers und KLn '
jzs hat sich erheblich g *'

bessert . Der Katarrh ist im Rückgang , die Tem " ?r .7t«>
normal .

Eine spätere nicht amtliche Meldung besagt :
Der Kaiser konnte auch gestern das Bett nur zeitweip

verlassen . Er nahm aber den Vortrag des Chefs des General
stabes des Feldheeres entgegen .

Die Türkei im Krieg .
die

Aus de« Kolonien .
WTB . Londsn , 10. De . Der „Times " zufolge kostete die Expedi .tion zur Eroberung des Togo-Landes und aur Zerstörung der draht¬losen Station Kamina ungefähr 6» 000 Psund Sterling ( \ \/ 2 Mil¬lion Mark ) . Die gesetzgebende Versammlung der Goldküste beschloßdie Kosten auf sich zu nehmen .

Aus Marokko .
- Berlin , 10. Dez . Wie die B . Z . am Mittag erfährt , sinddie Bemühungen der Regierung der Vereinigten Staaten durch

ihren Botschafter in Paris und durch den italienischen Kon -
sularagenten in Casablanca , der dort auch die amerikanischen
Interessen zu vertreten hat , insoweit von Erfolg gewesen , daß
die Bollstreckung der Todesurteile über die deutschen Staats -
angehörigen Brandt , Krake und Ficke ausgesetzt worden ist.

W .T .V . Konstantinopel , 10 . Dez . Ein Zrade setzt
Eröffnung des Parlaments auf den 14 . Dezember fest .

W .T .V . Konftantinopel , 10. Dez . (Nicht amtlich .) Alle
Bazare in Stambul und die Schiffe im Hafen haben aus An -
laß der Nachrichten von Siegen über die Russen reichen Flag -
genschmuck angelegt . Neben den türkischen erscheinen auch die
österreichisch-ungarischen und deutschen Farben . In Per «
haben die deutschen und österreichischen Häuser geflaggt .

Zur Kriegslage .
W .T .B . Budapest . 10. Dez . (Nicht amtlich .) „P -sti Hirlap "

veröffentlicht eine Unterredung seines Konstantinox ^er Kor -
respondenten mit dem Chef der deutschen ü, - ,titärmission , Ge-
neral Liman v. Sander , der ausführte :

Zn Aegypten stehen bis jetzt nur türkische Vo - truppen .
Desto erfreulicher ist , daß auch diese schon große Erfolge er -
rungen haben und Vorposten bis zum Suezkanal vorgedrungenind . Doch ist die Lage in Aegypten nicht leicht . Die Eng -
länder kämpfen nicht nur mit Soldaten , sondern auch mit Geld ,
Bestechung und Spionen . Durch die drahtlose Telegraphie sind
sie in ständiger Verbindung mit der Flotte . Sie können jeden
Schritt der Türken bewachen . Wir können jedoch mit Recht
hoffen , daß wir trotz aller Hindernisse mit den Engländern in
Aegypten fertig werden . Die Stimmung ist ihnen nicht günstig .Er werden unausgesetzt kleinere oder größere Aufstände ge-
meldet . Die türkische Armee hat sich seit dem Valkankrieg sehr
gebessert . Insbesondere hat man Sorgfalt darauf verwendet ,
daß der Verpflegung ?- und Sanitätsdienst tadellos funk -
tioniert .

Auch mit dem Minister des Innern , Talaat Bey , hatte der
Korrespondent eine Unterredung . Der Minister sagte , wir sind
mit allen neutralen Staaten in einem ausgezeichneten Verhält -
nis . MU Bulgarien verbindet uns enge Freundschaft .

W .T .B . Konstantinopel , 10. Dez . (Nicht amtlich .) Nach
amtlichen Meldungen sind die türkischen Truppen bei ihrem
Einzug in Sautschbulak von Ulemas und Notabeln und Tau - !

Die Haltung Frankreichs .
T . Gens , 10. Dez. Die "Libertö " meldet , daß . falls kein«

besonderen Ereignisse eintreten , alle Minister mit den Staats -
sekretären und dem Personal nach Paris zurückkehren werden -
Nur der Kriegsminister Millerand wird noch etwa 8 Tage in
Bordeaux bleiben , da der Dienst des Kriegsministeriums ini
vollen Gange ist und durch die Uebersiedelungsarbeiten nichi
aufgehalten werden darf .

WTB . Lyon , 10. Dez . Dem „Lyon Republicain " zufolge wurde »
bei der erneuten Untersuchung der frühere Ausgemusterten und Zw
riickgesteltten der Iahresklassen 1838 bis 1907 im 4 . Lyoner Bezill
von 78g Gestellungspflichtigen , 202 feldtauglich befunden . 73 wurde «
Hilfstruppen zugewiesen , 28 zurückgestellt und 480 endgültig aus -
gemustert . In den übrigen Lyoner Bezirken war das Verhältnis un>
gefähr dasselbe .

= Berlin , 11 . Dez . Das „Berl . Tagebl .
" meldet aus Christiania !

Nach einer Erklärung des französischen Finanzministers R ' bot
tragen die täglichen Kriegsausgaben Frankreichs 30 Millionen Frenke
Diese Summe steigt noch andauernd .

Aus Ausland .
Berlin , 10. Dez . (Nichtamtlich .) Wie dem „Berl . Lok.-Avz ."

aus Kopenhagen gemeldet wird , ist der Zar gestern in Tiflis ein«
getroffen und am Bahnhof von zahlreichen Deputationen , dar «
unter vom Adel Georgiens , empfangen worden .

W .T .B . Basel , 10. Dez . Die Kriegsausgaben Ruhlands bis zuw
1 . Dezember betragen nach Blättermeldungen 6075 Millionen Rubel .
Sie sind gedeckt durch 7 jährige Obligationen und Schatzbonds in Hohe
von 6800 Millionen Rubel . Daraus erklärt sich , daß die auherordent -

England und dsr Arieg .
W .T .B . London , 10 . Dez . Das Pressebureau teilt zu dein

gemeldeten Prozeß gegen den deutschen Konsul Ahler « mit ,
daß der Richter die Berufung an die höhere Znstanz zugestand
aufgrund einiger Rechtsfragen , die während des Prozesses
aufgetaucht waren . Die Verurteilung zum Tode war das
einzige Urteil , das der Richter rechtmäßig fällen konnte , da
Ahlers des Hochverrats für schuldig befunden wurde . Falls
die höhere Instanz das Urteil bestätigt , kann der Staats -
sekretär des Innern eine Aenderung desselben zu Zwangs '
arbeit oder Gefängnis empfehlen .

W .T .B . London , 10. Dez . Wie die „Times " melden , fällt
es jetzt den Kakhifabrikanten schwer, die nötige Wolle sich zu
verschaffen . Im australischen Dienst laufen jetzt etwa 6°
Schiffe weniger . Außerdem treten beim Landen der Wolle
und im Transport nach Vorkshire Verzögerungen ein . I "
Frankreich herrscht außerordentlicher Mangel an Wolle . An
die Engländer erging ein Aufruf , den Verbündeten Wollsachen
zu schicken.

Die Haltung Italiens .
Ernennung eines englischen Gesandten beim

H e i li g e n Stuhl .
W .T .B . Rom , 10. Dez . (Nichtamtlich .) Der „Osferoatore Ro«

mono" veröffentlicht heute abend Folgendes : Staatssekretär
G r e n wandte sich offiziell an den Kardinal st aatsfekretiir
und suchte die Bestätigung des P a p st e s nach für die E r nen -
nung Henry Howards als außerord entlichen und be -

v " cm - , , . . . . . m . r . ^ ivollmächtigten Gesandten des Königs von Eng -senden von Mu .elmanen begrüßt worden . Nach altem Brauch i - « nd bei dem Heiligen Stuhle . De - K a r d i n a l st a ° - •»na rden Hammel geopfert und der Ritt ul Ulemas sprach Ge - Sekretär beeilte kick,, zu antworten , dah die Ernennung diebete für den Sieg der Türken . Osmanische Behörden wurden i » * i - m „ n 3 Des P « 9 \i « s gefunden habe.
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Amerikas Kriegsforgen .
W .TB . Washington . 10 . Dez . (Nicht amtlich.) In der Bot -

lchaft des Präsidenten Wilson an denKongreh heißt es weite?
„Wir verfügten wohl über Hilfsquellen , konnten aber keinen

"ollen Gebrauch davon machen , da wir nicht die für die Verteidigung
nötigen Hilfsmittel besaßen. Wir haben einen großen Irrtum be
Langen , daß wir die Entwickelnng der Handelsmarine hinderten .
Jetzt , da wir Schiffe brauchten , haben wir sie nicht . Alle Jrrtümtt
?ut zu machen , würde lange Zeit in Anspruch nehmen und den Handel
" t andere Kanäle lenken.

Wir schlagen deshalb einen anderen Weg vor : Die richtig? ame¬
rikanische Politik ist , ein System zu schaffen , durch das ein jeder sich
freiwillig meldende Bürger mit dem Gebrauch der neuen Waffen , der
nötigen Kenntnis des Exerzierens und des Manöverierens bekannt
gemacht wird . Die nationale Garde sollte weiter entwickelt und ver-
stärkt werden . Mehr als das wäre nur ein Zeichen dafür , daß wir

zufolge des Krieges , mit dem wir nichts zu tun haben , die Selbst-
beherrschung verloren haben .

„Eine starke Flotte haben wir immer als wichtiges Verteidi -
8»ngswerkzeug angesehen. Wer sagt uns aber jetzt , was für e :ne Art
»on Flotte wir bauen sollen ?

„Bezüglich der Landesverteidigung sagte der Präsident : „Wir sind
Zwar gerüstet, wollen aber nicht Amerika in ein bewaffnetes Lager
verwandeln . In der Stunde der Gefahr müssen wir uns nicht auf
das stehende Heer oder die Reservearmee , sondern auf die waisenge-
übte Bürgerwehr verlassen.

"
Ein Bericht des Staatssekretärs Bryan an den Kongreß be-

sagt u . a . : . . .
„Der Ausbruch des europäischen Krieges brachte viele schwierige

Probleme in Fluß . Das ganze Geschäftsleben und das wirtschaftliche
Leben des Landes wurden bis ins Innerste erschüttert . Eine Kata¬

strophe größten Ilmsanges wurde nur mit genauer Not abgewendet ,
und es ist nur der wirtschaftlichen Kraft und Gesundheit des Landes
ZU danken, daß die Erschütterung keine ernsten Folgen hatte . Der
Reguläre Eeldverkehr konnte aufrecht erhalten werden . Die Wieder -
aufnähme der gesamten Tätigkeit im ganzen Lande beweist am besten ,
daß das Vertrauen zurückgekehrt ist . Es ist aller Grund vorhanden ,
daß das Land mit Zuversicht in die Zukunft blicken kann.

Soweit Handel und Industrie in Betracht kommen zählt der Be-
richt im einzelnen die zur Abwehr wirtschaftlicher Schäden ergriffenen
Maßnahmen auf. Um den infolge der Verminderung des europäischen
Absatzes entstandenen Schaden im Baumwollhandel möglichst zu lin -
dern, wurde beschlossen, auf Baumwolle ausgestellte Scheine als Basis
für die Ausgabe von Notstandsnoten anzunehmen . Auf diese Weise
würden Anleihefonds für den Baumwollhandel erschlossen . Bezüglich
des Emergencq Revenue -Aktes, der erlassen wurde , um dem Schatz-
»mt bei der Abnahme der Staatseinkünfte einen kräftigeren Halt
Zu geben, empfiehlt der Schatzsekretär, daß das Gesetz in Kraft blei -
ben soll , bis der Friede in Europa wieder hergestellt sein wird .

Die Gefangenenlager .
W .T .B . Berlin , 10 . Dez . Nach längeren Unterhandlungen zwi -

schert Berlin und Bordeaux ist eine Vereinbarung zustande gekommen
wonach als neutrale unparteiische Beauftragte der schweizerischen Re-
gierung ein deutsch -schweizerischer protestantischer Geistlicher die Ge-
sangenen - und Jnternierungslager Frankreichs und ein französisch -

schweizerischer katholischer Geistlicher die Lager in Deutschland besu-
che» darf . Die Aufgabe dieser Abgesandten besteht vor allem in der
geistigen und leiblichen Fürsorge für die Angehörigen der betreffen-
den Nationen . Sie werden namentlich zur Anschaffung von Winter -
kleidern und Betten van beiden Staaten , sowie von Schweizer Wohl -
tatern mit beträchtlichen Geldmitteln ausgestattet .

Für die Mission nach Frankreich ist Pfarrer Zimmerli -Dietge»
(Kanten Basel -Land ) ausersehen worden und bereits von Bern über
^ enf nach Bordeaux abgereist. Für die Mission nach Deutschland soll
der Bischof von Lausanne dem Bundesrat eine geeignete Persönlich-
keit vorschlagen.

*

--- Berlin , 10. Dez . ( Priv .-Tel .) Das „Berliner Tageblatt "

Meldet aus Genf : Nationalrat Ador, Präsident des internationalen
Komitees des Roten Kreuzes in Genf , und Dr . Ferrier , Mitglied des -
selben Komitees , sind nach Berlin abgereist , um mit dem deutschen
Roten Kreuz verschiedene Fragen zu erledigen , welche die Agentur für
Kriegsgefangene betreffen , insbesondere die Organisation neutraler
Kommissionen . Diese sollen den Auftrag erhalten , zum Weihnächte -
seste an Kriegsgefangene Hilfsmittel und Gaben zu verteilen .

= Köln , 11 . Dez . Der „Köln . Ztg .
" wird von der holländischen

Grenze gemeldet : Die unlängst aus dem Jnternierungslager in
Bergen entflohenen zwei deutschen Offizieren , so teilt man der
»Nieuwe Notterdamsche Eourant " mit , sind in Deutschland auf ihre
Verpflichtungen aufmerksam gemacht worden und kehrten jetzt frei -
willig nach Holland zurück, um sich zur Verfügung der holländischen
militärischen Behörden zu stellen .

Ernennung Erzherzog Friedrichs zum
Feldmarfchall .

W .T .B . Wien . 10. Dez . (Nichtamtlich.) Aus dem Kriegspresse-

quartier wird gemeldet : Der Vorstand der Militärkanzlei des Kai -
kers. General der Infanterie Frhr . v. Belfras . überbrachte gestern
°em Erzherzog Friedrich ein allerhöchstes Handschreiben mit der Er -

Innung des Armeeoberkommandanten zum Feldmarschall. Er ver-
lag es in Anwesenheit der Erzherzöge Karl Franz Joseph, Friedrich
und Karl Stephan , der dem Oberkommando zugeteilten deutschen
Offiziere und der im Hauptquartier befindlichen Generale und Ober-
>̂ en . Sichtlich bewegt gab Erzherzog Friedrich seiner Ergriffenheit
Uber diesen huldvollen Beweis der Zufriedenheit des allerhöchsten
Kriegsherrn mit den Leistungen seiner Wehrmacht Ausdruck und ge-
dachte der braven Kämpfer , die durch ihren Heldenmut die höchsten
Militärischen Würden verkörperten und aus der Anerkennung des
Allerhöchsten Kriegsherrn neue Kraft schöpfen würden , um den mäch-

^ gen Feind niederzuzwingen . Der Erzherzog schloß mit einem begei-
stert aufgenommenen Hoch auf Kaiser Franz Joseph.

Bei dem folgenden Mahl brachte Erzherzog Friedrich einen
^ inkspruch auf unseren vergötterten allerhöchsten Kriegsherrn aus
^ud fuhr dann fort : In diesem weihevollen Augenblick gedenke ich
freudig und dankbar unseres treuen und mächtigen Verbündeten und
fordere Sie alle auf , mit mir einzustimmen in den Ruf : Seine Mafe -
ftat, der Kaiser und König Wilhelm II . und die deutsche Wehrmacht
öurra !

Zum Schluß widmete Erzherzog Karl Franz Joseph dem gelieb-
ên Armeeoberkommandanten , dem Enkel des Siegers von Mvern und

dem Neffen des Siegers von Custozza , Feldmarschall Erzherzog Fried -
*' ch. sein Glas .

Weshalb die Feldpost ausblieb ?
# Berlin , 9 . Dez . Ein deutsches Armeekorps hatte am 11 . No -

^ember die russische Grenze überschritten. Die zugehörige Feldpost-
®nitolt blieb auf Anordnung des Korpskommandos auf preußischem
^ aden in dem Orte N . ( zugleich Eisenbahnstation ) zurück, um die aus

Heimat ankommende Feldpost in Empfang zu nehmen. Das
^ orp - kommando hatte der Feldpostanstalt beim Abmarsch erklärt , daß

dem Fehlen von Eisenbahnverbindungen auf russischem Boden und
den dort überaus schlechten Wegen eine Zuführung der Feldpost an

die Truppen kaum möglich sein werde, zumal die Truppen in Eil -
Märschen vorgingen . Der Feldpostanstalt gelang es jedoch , noch bis

zum 16. November wenigstens einen Teil der Post täglich durch Krast -

uiagen an das Korps heranzubringen . Die Schwierigkeiten der Be-

förderung waren außerordentlich groß, da die schon an sich miserablen
Wege durch das ununterbrochene Fahren der Munitions - und sonstigen
militärischen Kolonnen kaum noch passierbar waren . So befanden
sich auf einer 30 Kilometer langen Strecke über 300 die ganze Stra -
jenbreite einnehmende tiefe Löcher . Um ein Festfahren zu v ? rmei-
den , mußten an allen kritischen Stellen dicke Bohlen , die der Post-

kraftwagen mit sich führte , über die Straße gelegt werden . Am 16.
November wurde auf Anordnung des Korpskommandos die weitere
Zuführung von Feldpost wegen der zu groß gewordenen Entfernung
von der Truppe eingestellt. Erst am 3 . Dezember, also nach 16 Tagen ,
ließ sich die Beförderung der Feldpost wieder aufnehmen . Da ähn -
liche Verhältnisse auch sonst auf dem östlichen Kriegsschauplatze .n den
letzten Wochen zeitweilig blanden haben , erklärt es sich, weshalb
die brieflichen Nachrichten

' hen unseren dortigen Truppen und der
Heimat neuerdings teilweise längere Zeit ausgeblieben sind .

Aus der Aestdenz .
Karlsruhe , 11 Dezember.

$ Aus dem Hosbericht . Seine Königliche Hoheit der

Eroßherzog nahm im Laufe des gestrigen Tages die Vorträge
des Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo . des Ministers
Dr . Freiherrn von Bodman und des Geheimen Legationsrats
Dr . Seyb entgegen . Abends 6 Uhr 11 Min . kam Ihre Kgl .
Hoheit die Großherzogin -Mutter von Luxemburg zum Besuch
der Großherzoglichen Herrschaften hier an . Ihre Königlichen
Hoheiten der Eroßherzog und die Erohherzogin erwarteten

Ihre Königliche Hoheit am Bahnhof und geleiteten sie nach
dem Großherzoglichen Palais .

Eine schwedische Auszeichnung für die Erohherzogin
Luise . Der König von Schweden hat auf Antrag des Schwe -

dischen Roten Kreuzes der Erohherzogin Luise die Schwedische
Rote Kreuz - Medaille verliehen . Die Erohherzogin Luise teilte

diese ihr gewordene Auszeichnung in der gestrigen Sitzung des

Badischen Roten Kreuzes mit , und betonte , sie erblicke in der

Verleihung eine Anerkennung für das Vadische Rote Kreuz .
V Das Eiserne Kreuz erster Klasse erhielt : Oberst Tscheuschner ,

früher Kommandeur des 9 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 170. — Das Eiserne
Kreuz 2 . Klasse erhielten : Leutnant d . R . Wilhelm Laubinger , Kom-
pagnieführer in der 9 . Komp. des Bad . Leibgrenadier -Regts . Nr . 109 ,
Sohn des Obersteuerkommissärs Laubinger in Bruchsal, Feldlazarett -
inspektor Kempin beim Feldlazarett Nr . 5 14. Armeekorps, früher
langjähriger Angehöriger des Bekleidungsamts 14. Armeekorps
Karlsruhe (erhielt zugleich die bad . silberne Verdienstmedaille ) Lt .
d . R . Diplomingenieur Erwin Raisch aus Pforzheim , Landwirtschafts -
lehrer Philipp , Vorstand der Landwirtschaftsschule Augustenberg bei
Durlach , Kan . Walschburger aus Aue bei Durlach , Stabsarzt Dr .
Heraucourt in Ettlingen , Unteroff . d . L . Befant beim Gr . Bahnbau -
büro in Rastatt , Unteroff . Emil Wich von Niederbühl , Oberlt . d . R
Bischer von Baden -Baden . Unteroff . Karl Bechler von Baden -Baden ,
Vizefeldwebel im Pion . -Batl . Nr . 14 . Eduard Maier . Fußart . Franz
Kirn von Renchen,, Unteroff . d . R . Leo Rapp von Kappelwindeck,
Unteroff . Karl Belikan von Eamshurst , Vizefeldw. d . R . Joseph Bi -
schaff von Offenburg , Landwehrm . Maurer August Oßwald von
Schutterwald , Kan . Jakob Ritter von Langshurst , Unteroff . Fridolin
Rock von Neusatz , Lt . d . R . Ingenieur Albert Ackermann von Emmen-
dingen , Vizewachtmeister d . R . Max Ortmann von Freiburg , Sohn
des Verlegers der „Freiburger Zeitung "

, Musk . Julius Birkenmeier
vom Villinger Bataillon , Unteroff . Hugo De>ßler von Lörrach, Kan .
Fritz Senn von Säckingen, Vizefeldw. d . R . Diplom -Jngenieur Harrer
in Konstanz, Vizefeldw. Selz von Meersburg , Vizefeldw . Holzhauer
im Regt . 114 und Unteroff . d . R . Franz Etspüler von Murg bei Säk-
kingen, ferner Unteroff . Emil Thomaier von Scheflenz und Vizefeldw.
Alfons Weber von Heckfeld.

5la . Die stadtgeschichtlichen Sammlungen im städtischen Archiv
haben mit dem Ausbruch des Weltkrieges eine besondere Abteilung
angelegt , in der die wichtigsten Erscheinungen, in denen sich die Ein -
drücke dieser großen Zeit in Wort und Bild wiederspiegeln , vereinigt
werden, um hierdurch die Erinnerung für die Zukunft festzuhalten.
Abgesehen von den ganz Deutschland bewegenden Ereignissen finden
vor allem diejenigen Berücksichtigung , an denen das badische Fürsten
haus , die Stadt Karlsruhe und die Karlsruher Bürgerschaft beteiligt
sind , ob es sich nun um die Kämpfe draußen im Felde , oder um die
verschiedenen Maßnahmen der Fürsorge für Krieger und Verwundete ,
sowie für die bedürftigen Zurückgebliebenen handelt . Gesammelt wer -
den : Druckschriften über den Krieg , besonders von Karlsruhern ver-
faßte oder in Karlsruhe erschienene . Erlasse, Maueranschläge , Pro -
gramme für Vereins - und andere Veranstaltungen , Flugschristen und
-Blätter , Liederbücher. Zeitungen , Kriegsausaaben illustrierter und
nicht illustrierter Zeitschriften. Bilderbogen , Photographien und An-
sichtskarten von Tagesereignissen , Karlsruher Truppenteilen und
anderen Stätten für Fürsorgetätigkeit , außerdem Handschriftliches
wie Feld -Briefe und -Postkarten von Karlsruhern , sowie Feldtage -
bücher oder deren Abschriften , schließlich Münzen , Medaillen und an¬
dere Erinnerungsgegenstände an den Krieg . Zur weiteren Förderung
dieser Bestrebungen richtet die Leitung der städtischen Sammlungen
an Behörden , Vereine und Privatpersonen die Bitte , sie durch
schenkungsweise oder käufliche Ueberlassung hierzu geeigneter Gegen-
stünde, besonders solcher , die nicht durch den Handel zugänglich sind ,
freundlichst zu unterstützen. Eine Auswahl der so gewonnenen Ge -
genstände wird späterhin der Besichtigung durch Ausstellung all -
gemein zugänglich gemacht werden. Beiträge und Angebote bittet
man entweder an das städtische Archiv (Gartenstraße 53) oder an die
städtische Bibliothek ( Rathaus , Zimmer 8s ) zu richten.

# Die Monatsabziige der städtische » Beamten für Wohlfahrt ?-
Zwecke. Die städtischen Beamten von Karlsruhe haben durch Monats -
abzüge bis 1 . Dezember den schönen Betrag von 33 000 Mk. zusam -
mengebracht : jetzt mag er auf SO 000 Mk . gestiegen sein . Die Summe
soll nach i^ prünglicher Bestimmung hälftig für die Familienpflege ,
hälftig für das Rote Kreuz verwendet werden . Erwägungen haben
zu dem Antrag geführt , da das Rote Kreuz auch Familienpflege be-
treibt , daß 73 v . H . ausschließlich für Familienpflege , 23 v . H . aus¬
schließlich für die Pflege der Verwundeten durch das Rote Kreuz
verwendet werden sollen . Der Landesausschuß des Roten Kreuzes
erklärte sich hiermit einverstanden.

G Günstige Gelegenheit zur Paketbeförderung an die
Front bietet sich für die Angehörigen von Soldaten des Feld -
artillerie -Regts . „Eroßherzog " (1 . bad .) Nr . 14 und der 1 . Ab¬
teilung des Res .-Art .-Regts . Nr . 29. Ein Ersatztransport nimmt
für die genannten Truppenteile Pakete mit . sofern dieselben bis
spätestens Samstag , den 12. ds . Mts . , nachmittags 5 Uhr bei
der Ersatzabteilung des Feldart . -Regts . Nr . 14 in der Eottes -
auer Kaserne angeliefert sind . Die Pakete , für die eine be-
stimmte Gewichtsgrenze nicht besteht , müssen fest und dauer -
Haft gepackt sein und sollen möglichst handliche Form aufweisen .
Der Pakettransport durch Hilfe der ins Feld gehenden Ersatz -
abteilungen ist bekanntlich die schnellste und zuverlässigste Art
der Beförderung größerer Sendungen .

+ Zollfreie Tabakwaren für die Verwundeten . An die Soldaten
in den Lazaretten kommen häusig Liebesgaben aus der Schweiz , die

zollfrei eingehen bis auf Zigarren und andere Tabakwaren . Nach
Rücksprache der Leitung des Badischen Roten Kreuzes mit der badi -
schen Steuerverwaltung kann dieser Umstand, der bisweilen schon zur
vorschriftsmäßigen Vernichtung der Tabakwaren geführt hat , nur
durch einen Zusatz des Bundesrats zu der geltenden Verordnung aus
der Welt geschafft werden . Die Schritte zur Herbeiführung eines sol-
chen Beschlusses sind eingeleitet und dürften rasch zum Erfolg führen .
Bis dahin sollen die Lazarette den Zoll für die Empfänger bezahlen,
wenn die Soldaten nicht selbst dazu in der Lage sind .

e. Das Handwerk und die Heereslieferungen . Da bei Heeres-
lieferungen auch das Handwerk nach Möglichkeit berücksichtigt werden
soll, hat das Kriegsministerium die militärischen Beschaffungsstellen
angewiesen bei der Vergebung von Heereslieferungen , die eine Aus -
führung durch Handwerkervereinigungen vertragen , diese Vereinigung
gen in erster Linie heranzuziehen und hierbei die Vermittlung der
Hauptstelle für Verdingungswesen beim Deutschen Handwerks - und
Gewerbekammertag in Anspruch zu nehmen . Die vereinzelt ausge -
sprochenen Besorgnisse, daß das Handwerk zu Gunsten der Industrie
von einer Beteiligung an staatlichen Arbeiten zurückgehalten werde,
sind daher nicht begründet .

+ Kirchenmusikalische Andacht in der Christuskirche. Auf die
heute Freitag abend 8 Uhr in der Christuskirche stattfindende von
Elisabeth Eutzmann und Theodor Barner veranstaltete musikalische
Andacht, die bereits angekündigt wurde , weisen wir nochmals hin .
Das Programm bringt insbesondere Bachsche Choralspiele , sowie die
„Echo -Arie" aus dem Weihnachtsoratorium und daneben Kompo-
sitionen moderner Meister . Der Eintritt ist , was nochmals betont sei ,
für jedermann frei . Die Sammlung am Schluß ist für das Rote
Kreuz und die Ostpreußen bestimmt.

= Noch glücklich abgelaufen . Gestern nachmittag 4 Uhr liefen
zwei Kinder im Alter von etwa 4—5 Jahren in der Kaiserstraße
zwischen Douglas - und Hirschstraße direkt vor den Wagen der elek-
irischen Straßenbahn (Linie Kühler Krug — Bahnhof ) . Nur der
Geistesgegenwart des Wagenführers Demel, der den Wagen auf
3—4 Meter Entfernung abbremste , ist es zu danken, daß ein Unglück
vermieden wunde . Größere Vorsicht in der Beaufsichtigung von Kin -
dern auf der Straße wäre , wie dieser Fall wieder zeigt , sehr wiin-
schenswort .

Die Beförderung der Weihnachtsgabe,t an die
badische« Regimenter .

l--- Karlsruhe , 10 . Dez . In der gestrigen Sitzung des Ba -
dischen Roten Kreuzes erstattete der Präsident der Depotabtei '
lung Eeh . Rat Glockner Bericht über den Versand der Weih -
nachtsgaben . Am letzten Donnerstag sind zwei und am Sams -
tag 25 Wagen nach Osten und Westen abgegangen . Die Züge
sind schon im Etappengebiet angekommen und ihre Zerteilung
hat teilweise begonnen , teilweise muß wegen der Truppenbe -

wegungen noch gewartet werden . Es sind nun weiter noch Lie -
besgaben an die Truppenteile zu versenden , die ganz oder teil -
weise aus Badenern bestehen und nicht in den badischen Korps -
verbänden kämpfen .

An diese größeren oder kleineren Kommandos gehen nach-
stens weitere Wagen oder Kisten ab . Auch die Gaben des Eroh -
Herzogs an sein Leibgrenadierregiment und die Eaben der Eroh -
Herzogin Luise aus einer Spende der Königin von Schweden
und endlich 8 Kisten , die von dem Verein der Badener in Berlin
kommen , werden jetzt fort befördert . Die Eaben aus dem Ba -
dischen Lande sind so reichlich geflossen , daß das Depot noch er -
heblichs Vorräte enthält und man für Januar wieder größere
Sendungen in Aussicht nehmen kann . Die Sendungen sollen
einander nicht so rasch folgen , weil die Truppen nicht die Ge-
legenheit haben , größere Schätze aufzubewahren . Zu Kaisers
Geburtstag werden weitere Liebesgaben hinausgehen .

Erohherzogin Luise gab ihrer Achtung vor der geleisteten
Riesenarbeit Ausdruck und lieh allen dabei Beteiligten ihren
Dank übermitteln .

Weiter wurde in der Sitzung mitgeteilt , daß eine Anzahl
von Landsturmformationen im Heimatgebiet ermittelt wur »
den , die keine Weihnachtsfeier aus Kantinen - und Menageein -
nahmen veranstalten können , weil ihnen solche Einnahmen nicht
zu Gebote stehen . Es hat sich ermöglichen lassen , auch diese For -
mationen mit Liebesgaben zu bedenken , und zwar sind 34 Kisten
für sie bestimmt . Der Vorsitzende machte darauf aufmerksam ,
welchen erfreulichen Umfang die Tätigkeit des Roten Kreuzes
angenommen hat , weit über die anfangs geplanten Grenzen
hinaus .
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Kadifche Chronik .
□ Durlach , 10. Dez . Ein hier ansässiger Landwehrmann .

der am Dienstag aus dem Lazarett entlassen worden war ,
machte einen Besuch in der Gießerei der Maschinensabrik
Eritzner , wo er vor dem Kriege beschäftigt war . Dabei glitt
er aus und brach den Fuß , sodaß er gleich wieder ins Laza -
rett eingeliefert werden mußte .

V Ettlingen , 10. Dez . Dieser Tage wurde hier ein
feindliches Auto als auf der Fahrt hierher signalisiert . Ein
Auto , das angehalten und in die Kaserne geleitet wurde ,
mußte wieder freigegeben werden .

nb . Pforzheim , 9 . Dez . Bei der Städtischen Sparkasse wurden
im Moncrt November 718 952 .26 Mk . eingelegt und 773 826 .98 Mk . rück -
erhoben . Die Einnahmen der Straßenbahn betrugen im November
11058 .70 Mk. gegen 11 964 .50 Mk . im Vormonat . Die Ratskeller -
Wirtschaft wurde , nachdem der seitherige langjäh -rige Pächter Schaible
aus Gesundheitsrücksichten gekündigt hatte , an den Wirt Johann
Wollitzer in Freiburg i . Br . neu verpachtet .

: : : Mannheim , 10. Dez . Erschossen hat sich gestern in
einem hiesigen Hotel ein etwa 2vjiihriger Mann , dessen Per -
sonalien noch nicht festgestellt werden konnten . — Seinen Ver¬
letzungen erlegen ist im Allgemeinen Krankenhaus das drei
Zahre alte Kind des Wirts Mosbauer , welches , wie wir ge-
meldet hatten , auf der Neckerauerstraße von einem in voller
Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen überfahren wurde .

bnc . Mannheim , 10 . Dez . Ein verhängnisvolles Ende
nahm die Liebelei eines Landwehrmannes . Das Mädchen,
die 20 Jahre alte Verkäuferin Rosa Wacker , drängte auf Ver -
lobung . erhielt aber von dem Liebhaber einen Brief , in dem
stand , daß das unmöglich fei , da er verheiratet fei. Hierauf
warf sich die Enttäuschte vor einen Personenzug und ließ sich
überfahren . Sie war auf der Stelle tyt .

O Sulzbach (A . Weinheim a . d. Bergstraße ) , 10. Dez . Ein
Familiendrama spielte sich heute Donnerstag früh 7 Uhr auf
dem dicht bei Sulzbach gelegenen Ente „zum Sulzbacher Hof"
ab . Der 39 Zahre alte Gutsbesitzer Johannes Schowalter ,
Witwer und Vater von drei Knaben von 12,10 und 9 Jahren ,
feuerte auf feine eigene , 62 Jahre alte Mutter , die gerade
den Kaffee mahlte , drei Revolverschüsse ab , durch welche die
alte Frau zwar schwer, aber nicht tödlich am Kopfe und an
der rechten Hand verletzt wurde . Unmittelbar darnach ver-
übte der Täter Selbstmord , indem er sich in der Scheuer er -
hängte . Die Ursache der Tat ist auf finanzielle Sorgen
zurückzuführen . Schowalter hatte das zum „Sulzbacher Hof"

einschließlich eines Waldes 80 bis 100 Morgen
g«otze 5t erst im März 1913 für 65 000 Mk. gekauft , aber
nur eine verhältnismäßig sehr geringe Anzahlung geleistet
Er geriet immer tiefer in Schulden , zumal er kein gelernter
Landwirt war . Jetzt stand er unmittelbar vor der wirt -
schaftlichen Katastrophe . Mit seiner Mutter , die ihm den
Haushalt führte , lebte er stets in Frieden . Bemerkt sei noch ,
daß fr zur Zeit als Landwehrmann auf Urlaub weilte und
nächsten Samstag wieder einrücken sollte .

A Baden-Baden , 10 . Dez . In den heutigen Nachmittagsstunden
fand seitens der Mitglieder des Stadtrats und Stadtverordneten-
kollegiums unter Führung des Herrn Baurat Professor Stürzenacker
ans Karlsruhe eine Besichtigung der Neubauanlagen des Kurhauses
statt, zu welcher sich die Mitglieder beider Kollegien sehr zahlreich
eingefunden hatten . An diese Besichtigung schloß sich dann eine Sit -
zung des Bürqerausschusses an, welche , unter Leitung des Herrn
Oberbürgermeister Fieser stehend , einen befriedigenden Verlauf nahm.
Auf der Tagesordnung standen nur Punkte, welche sich mit dem
Kurhausneubau beschäftigten. Der Stadtrat beantragte zu? Er -
höhung des für den Kurhaus-Neubau zur Verfügung stehenden Kre -
dits aus Anlehensmitteln den Betrag von 71 .600 Mk. und zur Be-
schaffung eines Theaterfundus für die neue Kurhausbühne den Be-
trag von 30,000 Mk . zu bewilligen - Der erstgenannte Betrag , für die
Inneneinrichtung des Kurhauses bestimmt , würde sich noch um 31,000
Mk . erhöhen , wenn die Wände des Saales anstelle von Putz mit
Holz bekleidet werden . Nach längerer und eingehender Debatte, an

,ber sich neben Oberbürgermeister Fieser und Professor Stürzenacker
verschiedene Mitglieder des Bürgerausschusses beteiligten , wurden die
Anträge des Stq^ ats einstimmig gutgeheißen , nach denen sich die
Kofejt Mlche ' stadt für den KurlMsnsubau aufzubringen hat ,
YuiK®\ Mk . belaufen .

X Vu ' -' , 10 Dez . Die französischen Zivilgefangenen aus der
Gegend von Verdun wurden gestern nach der Schweiz abgesandt , wo

sie gegen deutsche Zivilgefangene aus Frankreich ausgewechselt
werden.

A Hundsbach (Amt Bühl ) . 10 . Dez . Gestern abend , etwa um
6 Uhr, konnte man in nördlicher Richtung am Himmel eine eigen-
artige Erscheinung sehen, jedenfalls herrührend von einer Leuchtkugel.
Plötzlich entstand in bedeutender Höhe eine Explosion, zackiges Feuer
umherwerfend . Für den Augenblick wurde es hell , als ob ein Blitz
die Nacht durchzucken würde .

w Griesheim (A . Offenburg ) , 10. Dez . Im Schopf des
Landwirts Zgnaz Futterer brach auf bis jetzt unaufgeklärte
Weife Feuer aus , das in kaum % Stunden das Anwesen
fast völlig zerstörte . Es wird vermutet , daß das Feuer durch
Kinder verursacht wurde . Der Schaden beträgt über
4000 Mk . Der Geschädigte ist versichert .

rf Seelbach b . Lahr , 10. Dez . Auf einem mit zwei
jungen Pferden bespannten Wagen ließ die Firma Franz
Krämer eine Ladung Tabak nach einer ihrer Filialen
bringen . Beim Ausfahren des Fuhrwerks aus dem Hofe
scheuten die Tiere , gingen durch und als der Fuhrknecht
Matthias Schussele sie halten wollte , rissen sie ihn zu Boden
und die Räder des Fuhrwerks gingen dem Unglücklichen über
die Brust . Die Verletzungen waren so schwer , daß der Tod
bald eintrat . Die scheuen Pferde stürmten weiter , sie konn -
ten später aber aufgehalten werden .

_L Simpach (Linzgau ) , 9 . Dez . Die hier kürzlich gebildete Zu -
gendwehr zählt jetzt bereits 34 Mitglieder . Es ist nun gelungen, die
Ausbildung derselben am , eigenen Orte vornehmen zu lassen . Die
praktische Ausbildung liegt in den Händen des Herrn Schiniedemei¬
sters Strobel -Rubacker. und die theoretische oder wissenschaftliche ha-
ben die Herren Hauptlehrer Laier und Pfarrer Leibi« übernommen .
Schon früher hatten sich einige unserer jungen Leute der Jugend -
wehr Wittenhofen angeschlossen , welche von Gendarm Korta geleitetwird . — Auch im benachbarten Urnau ist nunmehr eine eigene Iu -
gendwehr gebildet worden , deren Ausbildung der dortige Herr
Hauptlehrer Fischer und ein Ortsbürger besorgen. Der Bezirk Heber-
lingen dürfte überhaupt , was Liebesgabentätigkeit und Iugendwehr
anbelangt , durch die unermüdlichen Bemühungen des Herrn Ober -
amtmanns Levinger vorbildlich dastehen. *

Die Landtagsersahwahl in Donaneschingen -Enqen .
BNC . Donaueschingen . 10. Dez . (Tel .) Bei der heu¬

tigen Landtagsersatzwahl im Wahlkreis Donaueschingen -
Engen erhielten : Bürgermeister Schön (natlib .j Donau -
esching -n, unterstützt von der Fortschrittlichen Volkspartei und
Sozialdemokratie . 2084 Stimmen ; Bürgermeister Äs am er -
Bachheim (Zentrum ) 2056 Stimmen . Gewählt ist mithin !
Bürgermeister Schön - Donaueschingen .

Damit wahrt die Nationalliberale Partei in dem stets häß ;
umstrittenen Wahlkreis Donaueschingen-Engen ihren Besitzstand . Der
neugewählte Landtagsabg . Bürgermeister Frdr .Schön ist im Jahre 1876
in Philippsburg geboren. Er legte in den Zahren 1900 und 1903
die beiden juristischen Prüfungen ab und wurde im Zahre 1908 als
Nachfolger des zurückgetretenen Bürgermeisters und früheren Land-
tagsabgeordneten Fischer zum Bürgermeister von Donaueschingen ge-
wählt . In diesem Amt hat er sich das Vertrauen der ganzen Bürger -
schast erworben . Politisch ist Bürgermeister Schön bis jetzt noch nicht
hervorgetreten ; er ist Katholik und kommt seinen kirchlichen Pflichten
nach .

Bei bei Hauptwahl im Jahre 1813 stimmten im 6 . Badischen
Wahlkreis Donaueschingen-Engen von 6 525 Wahlberechtigten 88,4
Prozent ab . Auf den nationalliberalen Kandidaten (den füre Vater -
land gefallenen Forstrat Dr . Wagner ) entfielen 2 532 , auf den sozial-
demokratischen Kandidaten 338 und auf den Kandidaten des Zentrums
2 723 Stimmen . Bei der folgenden Stichwahl stimmten 94,1 Prozent
ab. Gewählt wurde der nationalliberale Kandidat mit 3139 Stim -
men gegen 2 967 , die auf den Zentrumskandidaten entfielen . Bei der
Wahl im Jahre 1909 hatte der nationalliberale Kandidat in der
Hauptwahl 2 820 , der Kandidat der Volkspaitei 211 , der der Sozial -
demokratie 361 und der des Zentrums 2 330 Stimmen , auf sich ver-
einigt , während damals in der Stichwahl 3 369 Stimmen auf den
nationalliberalen und 2 469 auf den Zentrumskandidatsn entfielen .
Die Wahlbeteiligung war im Jahre 1909 in der Hauptwahl etwas
stärker als 1913 , bei der Stichwahl aber geringer .

* *

In der „Karlsr . Ztg ." wird halbamtlich berichtet :
In Nr . 361 des „Badischen Beobachters " vom 9. Dezember

1914 wird anläßlich einer Erörterung über die Ersatzwahl
Donaueschingen -Engen angedeutet , daß ein Wahlkampf in

di:diesem Wahlkreis vermeidbar gewesen wäre , wenn
Regierung die Wahl verschoben hätte .

Demgegenüber ist darauf hinzuweisen , daß § 70 Abs. -
in Verbindung mit Abs . 1 des Landtagswahlgesetzes vor-
schreibt , daß für ausgeschiedene Mitglieder sofort eine Ersatz-

wähl stattzufinden hat .
Selbst wenn die Regierung sich über diese Bestimmung

im Hinblick auf die Zeitverhältnisse , etwa im Wege eines
Notgesetzes , hätte hinwegsetzen wollen , war zu berücksichtigen,
daß eine Ersatzwahl bereits stattgefunden hatte . Es war
weiter zu berücksichtigen , daß , wenn jetzt eine Wahl zurück -

gestellt würde , auch weitere Ersatzwahlen während des Krie -

ges nicht wohl anberaumt werden könnten . Dann konnte
aber der durchaus unerwünschte Fall eintreten , daß bei
außerordentlicher Einberufung des Landtags eine Anzahl von
Wahlkreisen unvertreten gewesen wäre .

Diese Gründe ließen eine Verschiebung der Wahl in
Donaueschingen -Engen nicht angängig erscheinen . Jeder Ver -
such , der Regierung die Schuld beizumessen , wenn es nun -
mehr in dem Wahlkreise zu einem Wahlkampf gekommen ist,
muß mit Entschiedenheit zurückgewiesen werden .

LandtaaSersatzwahl in Müllheim -Lörrach-Staufen .
W .T .B . M ü l l h e i m . 11 . Dez . (Tel .) Bei der gestrigen

Landtagsersatzwahl im 14. bad. Landtagswahlkreis Lörrach -
M ü l l h e i m -S taufen wurde der n a t i o n a l l i b e r a l e
Kandidat , prakt. Arzt Dr . Wilh . Bock in Mnllheim , mit
etwa 1600 Stimmen ohne Gegenkandidaten gewählt .

Der 14 . Landtagswahlkreis Müllheim -Lörrach-Stausen befindet
sich schon seit Jahren im Besitz der nationalliberalen Partei . Bei
der Wahl im Jahre 1913 war der verstorbene Bürgermeister Kogel
von Tannenkirch mit 2649 Stimmen gegen 726 Stimmen des Zen -
trums und 412 der Sozialdemokrat !« im ersten Wahlgang gewählt
worden . Bei 6474 Wahlberechtigten betrug die Wahlbeteiligung 59,?
Prozent . Bei der Wahl im Jahre 1909 waren 1713 Stimmen auf
den nationalliberalen Kandidaten entfallen , während der Kandidat
der Sozialdemokratie 716 und der des Zentrums 647 Stimmen auf
sich vereinigte . Die Wahlbeteiligung betrug im Jahre 1909 bei
3097 Wahlberechtigten 48,9 Prozent .

Wasserstaus ses Rheins .
SchnSerinlel . 1 ! . Dez morgens 6 Uhr 1 .22 m ( 10 . Dez. 1,10)
Äehl. 11 . Dez. morgens 6 Uhr 2,13 m ( 10 Dez. 2 15 m )
Ma - au , 11 . Dez . morgens 6 Uhr 3 .64 m ( 10. Dez. 3 . 63 ml
Mininkei, ». n . Dez . morgens 6 Uhr 2. 78 m ( 10 . Dez. 2,86 w )

Vergnügunys - iisiö Vereins -Anzeiger .
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil *u erfelieoJ

Freitag , den 11 . Dezember
Alpenverein. 8J/i Uhr Hauptversammlung im Moninger.
Kirchl .-pol. Vereinigung. 8Vi Uhr Vortrag. Kreuzstrahe 23 .
Schachklub. Spi ->labend im Eafe Bauer

Neueingelaufene Sucher und Schriften .
Zu beziehen durch A Birlefeld 's Hofbuchhandlung .

Liebermann u . Cie .. Karlsruhe
Der Jurist . Eine Uebersicht über sämtliche aufgrund des juristi¬

schen Studiums ergreifbaren Berufe innerhalb und außerhalb de§
Staatsdienstes . Unter Berücksichtigung der neuesten Bestimmungender deutschen Bundesstaaten dargestellt von einem Juristen . Aus
der Sammlung » „Violets BerufSwahlführer "

. Zweite durchgeseheneAuflage . Preis gebd . 1 .20 J <>. Verlag von Wilhelm Violet . Stuttgart .
Fürst Bismarck nnd die Nachwelt . Drei geschichtspolitische Gedenk -

reden von August Eigenbrodt . Preis 1 M . 10 Pfg . Porto . Verlag
Gebr . Memminger in Würgburg .Zum Sehen neboren, Hans Thoma , Der Mensch und der Künstler.
Von I . Friz . Mit zahlreichen, zumteil noch unveröffentlichten Radie¬
rungen des Meisters . Preis hübsch gebd . 3 M, Vorzugspreis bis
Weihnachten gültig 2.40 Jl . Verlag der Evang . Gesellschaft , Stuttgart .
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Die deutsche Art .
Ein Roman aus unfern großen Tagen von Paul Burg .

Gesetz! . Formel für den Schub des Inhalts in den Vereinigten Staaten
i von Amerika: Copyright bh Grethlein & Co . G. m. b . H ., Leipzig 1914 ."

(17. Fortsetzung.)
Durch die Fenster schlich der Morgen und spann seine

grauen Fäden um die beiden ungleichen Frauen . Räderrollen ,
Hufgetrappel scholl von fern und kam mit immer lauterem Droh -
nen näher , bis unter die Fenster .

Pferde wieherten dem jungen Tag entgegen .
Elena trat ans Fenster und zog die Vorhänge zurück.
„Kanonen ! Sieh Oma , bis zu den Bergen hin die ganze

Straße .
O dieses Deutschland ist unerschöpflich an Soldaten !"
Vor dem Hause wurde hart eine Trommel gerührt . Da

schrak die alte Exzellenz aus ihren Gedanken auf .
„Es ist heller Tag , Elena . Willst du denn garnicht ruhen ?

!Wir haben heute an den Soldatenzügen harte Arbeit, ' schlaf doch
-noch ein paar Stunden !"

„ Ich fände doch keine Ruhe , Oma . Laß nur ! "

„Jugend und Schlaf finden so leicht zu einander . Geh nur
'zu Bett ? Und wenn es dir in deiner Kammer gar so schrecklich
-ist, kannst du ja ein paar Tage zu Martha Rinkleben aufs
>Land fahren . Auch ihr Mann ist im Kriege , sie ist deine alte
-Freundin , die dich verstehen wird . Nicht wahr ? —"

„Oma , du bist so klug und gut !" neigte sich Elena über die
^welke Frauenhand .
i Nach ein paar Stunden saß die alte Exzellenz schon wieder
frisch beim Morgenkaffee und las Zeitungen . Sie hatte sich , als
'wollte sie Gutmachen , mehrere große Zeitungen zugleich bestellt .

Beim eifrigen Lesen betraf sie Freund Zimmern .
„Habe Nachtwache an der Bahnstrecke gehabt und bitte um

flvarme Atzung , Oma Exzellenz . Machen Sie mal den Anfang
mit Ihren Liebesgaben ! " rieb er die Hände und setzte sich im
^Sessel behaglich zu recht.

„Diese Nacht hätten Sie dabei sein müssen , Oma , wie ein
Zug nach dem anderen über meine Brücke raffelte , Hunderte
Wagen , Tausende Soldaten überall her aus Deutschland ! Her
und hin und hin und her . Das war ein Stolz und eine Qual
für unsereinen , wenn so ein paar Iungens in ihren grüngrauen
Röcken, so ein schmucker Leutnant aus dem Fenster zufällig auf
einen herunterguckte . . . . ich hätte allemal den ganzen
Kram , meine achtzig Jahre hinschmeißen mögen und hinter
dem letzten Wagen dreinrennen : nehmt mich mit , nehmt mich
doch mit !

Ich habe meine alte Knarre gepackt, daß mir die Fäuste
krachten , und habe mich nicht geschämt , wie ein Bengel in die
dunkle Nacht hinauszuheulen . Wie mich mein Wachtkamerad
um ein Streichholz bat , habe ich auf seinen jungen frischen
Backen auch Tränen gesehen .

"
Der alte Kammerherr schnäuzte sich wuchtig und steckte die

Nase tief in sein Taschentuch .
„Ja, " kam er endlich wieder hoch und seine grauen Augen

blickten weich ins Helle , „ja , weshalb soll man sich denn seiner
Rührung schämen ? — Es ist doch ein Jammer , ein wahrer
Jammer , und ein größer , großer Stolz für uns , liebe alte
Jagemann !

Daß wir das noch erleben dürfen ! Man hätte ja auch
keine Ruhe im Grabe gehabt bei diesen Zeiten .

Drei so herrliche Burschen winkten mir zu , warfen Blumen
aus dem Fenster . .Guten Morgen , alter Herr ! ' — .Heil !
Heil ! ' schrie ich mir die Kehle heiser und haschte nach den
Rosen .

Da , haben Sie eine , Oma . Die andere nehme ich mit ins
Grab .

Denken Sie : die drei Soldaten fingen an zu singen , sangen
mir zu Ehren : Lieb Vaterland , magst ruhig sein ! Und der
ganze Wagen , alle Wagen , die noch kamen , sangen mit und
winkten uns beiden an der Strecke zu !

Nachher , als die Sonne aufging , habe ich mit meinem
jungen Wachtkameraden gebetet . Das ist ein blutjunger
Maler , hat den Kopf voller Riffe und Narreteien , aber ein

deutscher Junge . Ich habe heute Nacht sein heißes Herz ge-
spürt ."

Er schlug der alten Frau seine Hand auf die Schulter , daß
di : müde rote Rose ihr in den Schoß blätterte . Die beiden
weißhaarigen Menschen lächelten sich selig an .

„Oma , jetzt ist eine neue deutsche, große herrliche Zeit !
Wer zum Teufel spürt denn das nicht ? — Jetzt fällt der ganze
elende ausländische Firlefanz , das Stänkern und Streiten , das
Nörgeln und Ekeln wie alter Plunder , wie trockener Schorf von
dem verjüngten Leibe unseres Volkes ab . Wir sind Jung -
siegfried geworden und schwingen unser Schwert !"

Er hielt die alten Hände fest, die mit den welken Rosen -
blättern spielten , und ließ sie nicht mehr los in seinem Redefluß .

„Oma , der ganze jämmerliche Schwefel in Deutschland
spottete ja allen Himmeln . Wenn ich bedenke , w a s da alles
faul , oberfaul war ! Man hatte manchmal gar kein Hoffen
mehr auf den guten alten deutschen Geist , der einfach und echt
war . Man hätte sich am liebsten ins Grab gelegt , der ganzenWelt den Buckel zugekehrt : Macht , was Ihr wollt ; ich tue nicht
mehr mit ! —

Jetzt aber geht 's anders rum . Dieser Krieg ist schon jetzt
Deutschlands Jungbrunnen . Nun halte fest. Altösterreich ! —

Wir wollen sie schon dreschen ! hat unser Kaiser gesagt .
Unser goldener Kaiser ! Hält den Frieden mit den

Zähnen fest und warnt : Nehmt Euch vor Deutschland in Acht.
Ihr Spione ringsum ! —

Sie haben ihn und uns belogen und betrogen , diese Spin -
nen . Jetzt haut die deutsche Faust ins Netz ! "

Er schlug die Faust auf den Tisch, daß die Taffen hüpften
und klirrten . Die alte Exzellenz schob ihm die Zeitungsblätter
zu und erhob sich . „Da lesen Sie , Zimmern ! England ist auch
gegen uns . Ich muß jetzt "

„Ach was , England ! Die elenden Seeräuber kriegen wir
auch noch klein ! " Aus dem vornehmen alten Herrn von ZiM -
mern war ein wilder Patriot geworden , der in Omas stillem
Heiligtums seinen Jubel , seine Flüche zwischen die tanzenden
Taffen donnerte ,

~
(Forts , folgt .)
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iWIitfe II r g§ e r !
Um die bedürftigen , liiefigen Familie » unserer im Felde

stehenden tavseren Soldaten an Weihnachten durch besondere
Geldaaben erfreuen z » können , beabsichtigen wir am Sonntag
den IS . Dezember d . I .

eine Weihnachtssammlung
von Haus zu Haus und in den Strichen der Stadt zu veranstalten .

Wir geben nns der Erwartung hin . das ? sich die Karlsruher
Bürgerschaft mit Freuden bereitfinden wird , ein jeder nach seinen
Kräften dazu beizutragen , dast auch denjenigen Familien unserer
Mitbürger eine bescheideue Weihnacktsfreude ermöglicht wird ,deren Ernährer fern von der Heimat für den Schutz des Heimat -
lichen Herdes ihr Leben und ihre Gesundheit freudig opfern .

Jede Gabe , auch die kleinste ist willkommen .
Die Sammlung von Haus zu Haus findet von vormittags

S Uhr bis nachmittags 4 Uhr statt . Sammlerinnen sind junge
Mädchen ans hiesiger Stadt , sowohl schulpflichtige wie schnl -
entlassene , die jeweils z » zweit die Häuser besuchen , mit San '.mel -
büchsen versehen find und als Abzeichen ein schwarzweisxrotes
Schleiden tragen .

Die Sammlung ans den Straften findet gleichfalls unter
Mitwirkung freiwilliger Sammlerinnen von vormittags 11 Uhr
bis abends 7 Ubr statt .

Karlsruhe . den » . Dezember 1914 . 17374 . 3 .2

Die Kriegsunlerslützungskommisstsn .
Der Borstand :

Dr. Schleiermacher . Dr. Horstmann . M . von Beck

Eröffnung des Zugendheims
der Stadl Karlsruhe .

Eltern , Lehrhexrn und Arbeitgebern machen wir die Mit -
teilung , daß am

Montag , den 14 . Dezember ds . Js .
im städtischen Gebäude Kaiserstraße 145 , Eingang Lamm - Straße , ein
Jugendheim eröffnet wird.

Wir bitten , den Söhnen . Lehrlingen und jugendlichen Arbeitern
den Besuch desselben zu empfehlen .

Lehrlinge und lugendliche Arbeiter laden wir hiermit zum Be -

Suche
des Jugendheims ein . Es liegen ™ r "

liesigen Tageszeitungen eine Reihe von . . .auch solche über den Weltkrieg ; desgleichen steht eine ansehnliche
Bücherei für Unterhaltung und Belehrung zur Verfügung . Der Unter -
Haltung dienen ferner eine Anzahl Spielgeräte , wie Belagerungsspiel ,
Luftgewehr , Tischkegelspiel u . s . w."■> m ' ist unentgeltlich . — Das Hei

Werktagen von 6—9 Uhr abends ,
Das Heim ist geöffnet :Der Besuch ist unentgelt

an Verklagen vo
an Sonn - und Feiertagen von 10—12 und 2-

Karlsruhe , den 9 . Dezember 1914 .
■9 Uhr .

17434 .2. 1
Der Berwaltunasrat .

Städtische Sparkasse Mich.
Die Zinsen aus den Einlageguthaben können

vom 13 . ds. Mts. ab erhoben werden . Auf solche
Sparbücher können jedoch vor Jahresschluß weitere
Einlagen und Rückzahlungen nicht mehr erfolgen .

Die nicht erhobenen Zinsen werden auch ohne
Antrag des Einlegers dem Kapital zugeschlagen und
vom 1 . Januar ab mitverzinst.

Durlach, den 4 . Dezember 1914 . 6205*2.2
Der Verwallungsral .

Residenz -Theater
wannir. 30.Tii . 57; Schillerstr . 22 Ä .
Samstag, den 12., bis inkl . Dienstag . 15 . Dezember 1914 .
Angriffskämpfe aus «1 . Schützengräben
und das sprungweise Vorrücken uns . tapferen Truppen ,
Aktuelle Bilder aus Italien, Dänemark und dem west¬

lichen Kriegsschauplatz .
Ferner : Artillerie Im Feuer .

Taterländ . Heldenstück a . d . Kriegsjahre 1014

Durch Pulverdampf und Kugelregen .
Dieser Schlingel , der Emil !

Hervorragende Komödie in 3 Akt. Zeitgemäßer patriotischer Inhalt .

Geflügel !
in nur feinster . frischgeschiachteter Mast -

Ware freibleibend : 17430
. von Mk. 1 .2 « bis Mk . 1 .60
. * „ I SO „ . 2 20
. „ „ 2 . 30 „ . 3 .50
. „ * 2 . 20 „ „ 3 .00

„ 3.00 „ „ 4 . 00
la Vratgäuse W . 85 f fg .

" Vi
(ca . 6 l /j bis 10 Pfund schwer)

auch zerlegt , zu billigste » Preise « .
WMr . kl ßM Telephon

(LÄvigsplch Iii MOSiei " 1837.

Brathahne » .
PouletS . .
Poularden
Suppenhühner
Enten

Wir empfehlen unser reichhaltiges ' Lager in echten

Straussenfedern , Reiher ,
F antasieschmuck u . Naturlliigel

in verschiedenen Farben . 17429

Straussenfedern -Spezialhaus
Max Htimmel Söhne ,

Karl -Friedrichstrasse 6.

Eleg ., weiß lackierte Pnvven -
wiege u . rotes Pti !schmäntrl!l,en
sind billig zu verkaufen . B48305
Lvalddornstr. 31» 3. Stock, rechts.

Mehtere Herde , wenig gebraucht ,
sowie 1 Emailherd billig au
verkaufen . 5848324

Srhiit ?enstrafte 5 », im Hof.

Iii . iigii

ferse !! . Kurbäder.
tialb - , Sitz - ,Fuss - und Wechsel¬

bäder . Duschen , Wickel
( Packungen ) a, Massagen .

ainpf - und Heissluft -Kasten -
bäder etc . 1997

/ameisadezeil : „ Montag und
Vlittwocli vorm . 8— 1 Uhr u.

Freitag nachm . 3—8 Uhr . '

errenbadezeit : „ Alle übrige
Zeit u . Sonntags vorm . 8—12
Uhr . Mittags 1—3 Uhr ge¬
schlossen . "

Karlsruher
Schachklnb

Spielabende : Dienstag u . Freitag
im CafH Bauer .

Ebendaselbst ist zeden Nachmittag
Svielgelegenveit .

Gäste stets willkommen .
Der Borstand .

» MOOS
KJUSEiniR ; 9 &
Kriegs s Bussteliang

Battskff Söasttcr
zum Besten der Nationalstiftung und

der Kriesshilfe . 16166*

Geöffnet : Werktags 9 — 5 Uhr
Sonntags 11 — 4

Kmzerl-, MlmWen !
werd . billig gestimmt u . besaitet bei
B48194 S . Kraft . Luisenstr . 52 . 1.

1 Rheinisches |
Bratenfett

bester Ersatz für
teures Schmalz

Pfund 80 Pfg .

Bringe bis Samstag und die
darauffolgenden Tage B48286

unges, fettes

zum Verkauf .
Miihlbnrger Pferdemetzgerei

Rheinstrahe 56.
Rupert Schneider .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine teuere Gattin , unsere
Schwester , Tante und Schwägerin

Luise Kohlbecker, geb . woif
gestern , Mittwoch abend 9 Uhr , versehen mit den heiligen Sterbesakramenten ,
nach schwerem Leiden im Alter von 59 Jahren in die ewige Heimat abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

WiShelm Kohlbecker , Privat
Karlsruhe , den 10 . Dezember 1914. 17415
Die Beerdigung findet Sonntag , den 13 . Dezember , nachmittags 2 Uhr ,

von der Friedholkapelle aus statt . Trauerhaus : Ludwig -Wilhelmstraße 9.

Statt jeder besonderen Anzeige.4 «
m5^ Den Heldentod fürs Vaterland starb in Belgien

am 2. 11 . 1914, kaum acht Tage nach seinem Bruder ,
nun auch unser lieber, guter Sohn und Bruder

Richard Krallig , Zahnarzt
Einj.- Freiw. -Gefreiter im Reserve -Jäger-Bataillon Nr . 25

im Alter von 22 Jahren .
In tiefer Trauer:

Th. Kräßyg , Bausekretär und Familie .
Karlsruhe , den 11 . Dezember 1914.

(Boeckhstraße 21) .
Das Seelenopfer findet am 17 . Dezember , morgens 7 lU Uhr

in der Stefanskirche statt . 17420

Den Heldentod im Kampfe für das Vaterland erlitt
unser lieber , unvergeßlicher Sohn und Bruder

Sdliier , Kaufmann
im Alter von 21 Jahren .

In tiefstem Schmerze trauern
Valentin Schäfer und Familie.

Karlsruhe , den 11 . Dezember 1914.
Marienstraße Nr. 27. B48331

AM . Karlsruhe.
Freitag , den 11. Dezember 1914.
18. Abonnements- Vorstellung der
Abt . A ( rote Abonnementskarten ) .

IMP- Kleine Preise . *̂ ac

Curyanthe .

Große romantische Over in vier
Akten , gedichtet von Helmine von
Chezy . Musik von Karl Maria von

Weber .
Musikal . Leitung : Alfred Loren !! .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Ludwig VI . . König von ^

Frankreich Gottfr . .Hagedorn .
Adolar , Gras zu Revers ^und Rethcl Martin Wilhelm .
Eurhante von Savoyen ,

seine Braut B . Lauer -Kottlar .
Lhsiart . Graf v . Forest M Büttner .
Eglantine von Puisot

Sofie Palm - Cordes .
Rudolph , ein Ritter im

Gefolge Liisiarts Gun . Graarud .
Berta , ein Landmädchen E . Hörn .
Die Herzogin von Burgund . Gra -
fen . Ritter . Edle Damen und Her -
ren am Hofe des Königs . Vasallen ,
Mannen . Burgbewohner u . Land -

leute zu Revers .
Die Szene ist abwechselnd zu Pre -
uteri ) , einem Schlosse des Königs ,
und zu Revers , der Burg Adolars .
Die Zeit der Handlung : 1110 , nach
Beendigung des Kriegs mit Eng -

land .
Chöre : Georg Hoffmann .

Tänze : Paula Allegri - Bahz .
Anfan g M;? Ubr . Ende nach ^ IVUHr

Abendkasse von 6 Uhr an . i !

Stall besonderer Anzeige .
Tiefbetrübt teilen wir mit , daß es Gott dem Allmäch -

tigen gefallen hat , meinen l . Mann , unfern guten Vater ,
Großvater und Onkel

Anton Sondheim , SdiriiMec
Donnerstag früh 6 Uhr , im Alter von 62 Jahren , zu sich
in die ewige Heimat zu rufen .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Minna Sondheim . geb . Förster nebst Kindern.

Karlsruhe , den 10. Dezember 1914.
Die Beerdigung findet Sonntag früh 9 Uhr statt .
TrauerhauS : Lachnerstraße 14. II. B4S289

MMN

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes - Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere innigst-
geliebte, treubesorgte Mutter, Großmutter , Schwiegermutter
und Schwester

Frau Mathilde Allgeier
geb . Maurath

nach kurzem , schwerem Leiden , versehen mit den heiligen
Sterbesakramenten , im Alter von 73 Jahren , zu sich in die
ewige Heimat abzurufen .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Rosa Meier , geb . Allgeier
Alfred Aligeier , z . Zt . im Felde .

Karlsruhe , den 10. Dezember 1914.
Die Beerdigung findet am Samstag , den 12. Dezember ,

nachmittags 3 lJ, Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Baümeisterstraße 52, III. 17448

Dan Ksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die zahl¬

reichen Kranzspenden bei dem Hinscheiden unseres lieben Kindes

sprechen wir allen unsern verbindlichsten Dank aus .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

©ttö Kassel , LlelZinermeiZte?, z. Z . im Felde
B48298 mit FaiuiJie .

MtemillelÄtseriW
Die Lieferung folgender Futter -

mittel für den städt . Schlacht - und
Viehhof für die erste Hälfte des
Jahres 1915 ist zu vergeben :
Futtermehl Nr . V ca . 3200 Kilo
1>afer ca. 18000 ..» erste ca . 4 MO „Kleie ca. 5000

Angebote auf die Gesamtlieferung
oder auf einzelne Teile derselben
sind nebst Proben bis längstens
Donnerstag , den 17. Dezbr. d. I ..

vormittags 11 Ubr.
verschlossen und mit entsprechen -
der Aufschrift versehen , bei unter-
zeichneter Stelle einzureichen .

Daselbst sind auch die näheren
Lieferungsbedingungen zu erfahren
und werden Angebotsforninlare
verabfolgt . 17419

Karlsruhe , den 10. Dezbr . 1914
Städt . Schlacht- und

Hofdirektion.
Vieh -

Forchheim .
Famn -KMtzemg

Die Gemeinde FSrchheim der -
steigert am "

6332a
Dienstag Den 15. Hezemder i>. 3 ,nachmittags 4 Uhr.
im Farrenhof da - i
selbst .einen schweren
fetten RindSfarren ,:
wozu Kaufliebhaber
freundlichst eingeladen werden .

Forchheim , 10. Dezember 1914 .
Der Gemeinderat .

Fütterer . Bgmstr .

SttifcLlo
werden dauerh . geflocht , u . repariert .

Stnblflechterei Fr . Ernst ,16766 .8.5 Adlerstrake 3 .
1000 schöne

ChristbSume
mittlerer Grobe hat in Gernsbach
im „ Kreuz " zu verkaufen . Shirt
können noch nach Wahl gehauen
werden . 6Z47a .2 .1

Karl Bender jun .,
Obsthandlung , Oberstaufenderg .

Telephon Gernsbach 58 .

Hartspiritus
iu Blöcken oder Würfeln lie¬
fert ehem . Fabrik iu

srofieu Quantitäten
prompt u . billig. Gefl . Anfragen
unter M . W . 5603 an Ru¬
dolf Mosse , München .

6235a

Wer liefert
einige Waggons

Ruhr - Nusskohlen
II . oder III .

Angebote unter Nr . 17437 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Vresse " .

nimmt Wurst zumRauchern an ?
Adresse zu erfragen unter Ar .

2*48302 bei der Geschäftsstelle dcr
„ Bad . Presse " .

Milch - « ewch.
piinlttteöen Zahlern werden20 —.40 Liter gesucht für dauernd

auf sofort . Angeb . u . Nr . ©48205
an dieGeschästsst . der .,Bad . Presse " .

Aufrichtige Heirat .
Ein Herr , alleinstehend , mit gron .

Barvermogen , sucht passende Partie
Jahren , würde auch in

ein Geschäft einheiraten . Nur ernst -

f
!meinte Anträge mit genauen
amitienangaben werden berück-

nchtigt . Anonym zwecklos. Ber -
mittler verbeten . Antröge unt . Nr .
S348296 an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

Verloren
Zifferblatt , auf dem Wege Stände -
hansstr ., Herrenstr . b . Ecke Kaiserstr .

Abgabe gegen Belohnung erbeten
Siidl . Hildapromenadc 3 , in
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Amtliche Nachrichten.

Das Ministerium des Innern hat unterm 5 . Dezember 1914 den
Polizeioberwachtmeister Hermann Fichter beim Bezirksamt Rastatt
zum Polizeikommissär ernannt .

adifche Presse . Mittagblatt . Freitag , den 11. Dez . 1914, Ux . 577 „

Pom babifchen Aoten Kreuz .
«Karlsruhe , 11 . Dez . Die gestrige Sitzung trug einen

besonderen Charakter , da außer der Grotzherzogin und der
Prinzessin Max die Königin von Schweden mit der Mutter ,
der Groszherzogin Luise , erschien : die Königin begrüßte vor
Beginn der Verhandlungen viele persönliche Bekannte aus
früherer Zeit . Auf eine Ansprache des Vorsitzenden , der
seiner und des Ausschusses Freude über das Kommen der
Königin ausdrückte , antwortete die Königin mit herzlichem
Händedruck und freundlichen Worten . Erohherzogin Luise
gab ebenfalls ihrer Freude Ausdruck . ^Die höhere Instanz beklagt , daß draußen in den Feld -
und Etappenlazaretten Personen wirken , die keine Legiti¬
mation besitzen . Das Rote Kreuz Badens ist daran unschuldig.
Es sendet nur Schwestern und Sanitäter mit voller Legiti -
mation hinaus . Bis jetzt sind 350 Schwestern und 1000
Sanitäter tätig . Es muß jetzt schon für weiteren Nachwuchs
gesorgt werden . Dabei sollen vorzugsweise Helferinnen berück-
sichtigt werden , die sich in der Lazarettpflege bewährt haben .
Bei persönlich unbekannten Bewerberinnen mutz der Leumund
ermittelt werden , damit sich keine bedenklichen Elemente ein -
schleichen können .

Das Personal der Lazarette darf nur für Briefe von Sol -
baten den Soldatenbriefstempel benutzen, nicht für die eigene
Korrespondenz .

Die zum Besten des Roten Kreuzes geschaffene Kriegspost -
karte mit dem Bildnis des Kaisers ist nunmehr verschickt und
soll eifrig vertrieben werden . Die Vücherschränkchen von der
kaiserlichen Bibliotheksverwaltung in Berlin sind in den La -
zarettzügen angebracht .

Das Merkblatt über den Hilfsdienst im Krieg soll neu auf -
gelegt werden : etwaige nötige Aenderungen wolle man beim
Roten Kreuz (Stefanienstraße 74) oder bei Archivdirektor Geh .
Rat Dr . Obser (nördl . Hildapromenade 2) anmelden .

Das zweite Reservelazarett sBaugewerkeschule ) bittet um
leihweise Überlassung einer aufhängbaren Uhr (Küchenuhr
oder dgl .) für das Operationszimmer .

Die Sitzungen sollen künftig Montags stattfinden .
Nächste Sitzung : Montag , den 15 . Dezember , 11 Uhr .
(Weitere Nachrichten über die gestrige Sitzung finden

unsere Leser noch unter „Aus der Residenz "
.)

Aus der 84 . Verlustliste .
(Namentliche Verlustliste badischer Regimenter .)

f Leib - Dragoner - Regiment N r. 2 0 , Karlsruhe .
(Gefecht im Osten , Ort und Tag nicht angegeben .)

Gefr . Alfons Schwarz b . d . 2. Esk . . Nirkendorf (Benndorf ) , verw . ;
Drag . Max Kopf v . d . 4 . Esk . . Ichenheim iLahr ) . verm . °, Drag .
Schumacher v . d. 5 . Esk . , Greifswalde , vermißt .

, Reseroe - Znfanterie - Regiment Nr . 103 ,
Karlsruhe , Bruchsal .

lDonon am 21 . 8., Etitrnl am 24. , 26 . und 28 . 8„ vom 2. bis 4. und am
1». 9.. Contalmaifon am 28. 9. und Fricourt am 30. 9 . . vom 3. bis 5.,

am 15. , 18 ., 20. und vom 24. bis 30 . 10. 14.)
1. Bataillon .

1. Kompagnie : Gren . Anton Kaiser , Hardheim (Buchen ) , l . verw . ;
Gren . Ludwig Lutz II , Karlsruhe , l . verw . ; Gren . Bertbold Kienzler ,
Schönwald lTriberg ) , gefallen : Freiw . Diffenbacher , WieSloch , l . verw . ;
Freiw . Alfred Kllhn , Strasburg i . E . , I. verw . ; Freiw . Friedrich Ocken-
fuß . Pforzheim , l . verwundet .

2. Komvngnje : KriegSfreiw . Erwin Schindler , Achern , gefallen ;
Wehrm . Wilhelm Kinstcttcr , Rappenau (Sinsheim ) , Wehrm . Wilhelm
Ebner I , Amrigschwand (St . Blasien ) , Unteroff . Gustav Merkel . Jffez -
heim (Rastatt ) , Wehrm . Albert Wegele , Brühl (Schwetzingen ) , sämtlich
verwundet : — Wehrm . Thomas Früh , Ulm (Bübl ) , verm . ; Wehrm .
Adolf Seiter , Söllingen (Durlach ) , verw . : Wehrm . Georg Roth I ,
Oltingen (Altkirch ) , verwundet .

3. Kompagnie : Gren . Jos . Friedrich Kaiser , Pforzheim , l . verw . ;
Wehrm . Isidor Böser . Forst (Bruchsal ) , l . verwundet .

2. Bataillon .
5 . Kompagnie : Res . Hermann Kämmerer , Meißenheim , Res . Fried -

rich Schäfer , Frohnhausen (Karlsruhe ) . Res . Friedrich Schnee , Dürrs -
heim (Kehl ) . Wehrm . August Vogel , Jöhlingen (Durlach ) , Gefr . Gustav
Lskämper , Eppendorf ( Gelsenkirchen ) , sämtlich l . verw . : Res . Johann
Wilh . Lindemann , Eickel ( Gelsenkirchen ) , Res . August Gustav Opzalka ,
Grallau (Neidenburg ) . Res . Alb . Kon . Weidmann , Mülhausen , Res .
August Kälblein , Hohentengen ( Waldshut ) . Res . Stanislaus Kanch,
Sgkaradowo ( Rawitsch ) . Wehrm . Franz Maier , Oberiirch , sämtlich ver¬
mißt : Wehrm . Karl Lang , Linkenheim (Karlsruhe ) , l. verw . : Wehrm .
Paul Walther , Büsingen (Konstanz ) . Gesr . Karl Würz , Grünwinkcl
^Karlsruhe ) , Wehrm . Karl Ritz , Linkenheim (Karlsruhe ) , Wehrm . Emil
Gutmann , Karlsruhe , Wehrm . Emil Heger . Rußheim (Karlsruhe ) ,
Wehrm . Theodor Leop . Horner , Rußheim ( Karlsruhe ) . Wehrm . Albert
Rahel , Linkenheim ^Karlsruhe ) , Wehrm . Robert Engelhard , Memmin
Ben . sämtlich vermißt : Wehrm . Heinrich Bechtel , Durlach . l . verw . .
Wehrm . Gustav Groß , Illingen (Rastatt ) , vermißt ; Wehrm . Karl
Kappler , GriinwetterZbach (Durlach ) , vermißt .

6. Kompagnie : Sergt . Albert Rohnacker , Lachaur de Fonds (Schwz .)
gefallen ; Gefr . Emil Bischoff , Dietlingen (Pforzheim ) , schw . verw . ;
Gren . Otto Wirth , Tiefenbronn >Pforzheim ) , schw . vexw . ; Gren . Mi -
chael Zimmer , Linx (Offenburg ) , verw . ; Gren . Dominik Brütsch , Mur -
bach (Stockach ) , gefallen : Gren . Ernst Kiefi, Ellmendingen (Pforzheim ) ,
gefallen .

7 . Kompagnie : Unteroff . d . 2 . Karl Ganter , Freiburg , verm . ; Res .
EhrisMii Sum . Kirnbach (Wolfach ) , verm . ; Wehrm . Emil Klctt , Pforz -
beim , I . verw . : Wehrm . Karl Giesinger , Kleinsteinbach (Durlach ), l . vw . ;
Wehrm . Bernhard Weber , Ettlingenweier , l . verw .

8 . Kompagnie : Wehrm . Emil Ruf , Söllingen (Durlach ) , verw . ;
Wehrm . Eugen Schmidt , Mudau (Buchen ) , verw . ; Wehrm . Robert
Lehne , Cannstatt , verw . ; Wehrm . Julius Berthold Lacher , Britzingen
iMülheim ) . Wehr « . Albert Sprick , Wieden (Schönau ) , sämtlich verw .

3. Bataillon .
9. Kompagnie : Wehrm . Wilhelm Gutknecht , Heidelsheim , Bruchsal ,

leicht verwundet .
10 . Kompagnie : Res . Hermann Mxinzer . LiedolSheim (Karlsruhe ) ,

perw . ; Wehrm . Leopold Weber , Oberweier (Ettlingen ) , verw.
11 . Kompagnie : Res . Erich Z»?f , Philippsburg , gefallen ; Res . Lud -

» ig OechSler , Kirrlach , verw . : Res . Reinhard Jhlinq , Möhra , verw . ;
Res . Bernhard Sauter , Sonderbach , gefallen ; Res . Bernhard Meier ,
Bühlertal , verm . ; Res . Gustav Bihmann , Sulzfeld , verw . ; Res . Eduard
« räuning , Eckards , gefallen ; Res . August Röder , Utenbreitungen , ver -
mißt ; Ref . Ernst Michel , Schmalkalden , verw . ; Res . Ferdinand Walter ,
Wahns , verw . ; Res . Eugen Linder , Roth , verw . ; Res . Karl Dietz , Karls -
ruhe , verm . ; Res . Jos . Jockel , Gelsenkirchen , verm . ; Res . Johannes
Heußler . Karlsruhe , verm . ; Res . Adolf Brutsch , Schweina , verw . ; Res .
Jos . Schönberger , Zeutern , verm . ; Res . Johann Schukala , Dembin ,
verw . ; Res . Jendrowiak , Höntrop , verm . ; Res . Wilhelm Weller , Karls -
ruhe , verm . ; Kriedsfreiw . Rudolf Rastetter , Bulach , verw . ; Res . Karl
Steiner , Bauerbach , verw . ; Res . Joh . Lorch, Mannheim , gefallen ; Res .
Joseph Stricker , Karlsruhe , + an seinen Wunden im Laz . ; Res . Taver
Huber . Welschneureut . + an seinen Wunden im Laz . ; Res . Wilhelm
Kohrmann , Gelsenkirchen . gefallen .

12 . Kompagnie : Wehrm . Elias Rieger , Michelbach (Rastatt ) , vw . ;
KriegSfreiw . Viktor Jhel , Karlsruhe , verw .

Rcserve -Maschinengewehr - Kompagnie : Res . Eug . Frdr . Ungemach ,
Brötzingen (Pforzheim ) , l. verw . . b . d . Tr .

2nfanterie - Regi « e « t Nr . 114 . Konstanz .
(Berichtigung früherer ?lngaben .)

Musk . Ausuit Lettin , bisher vermißt , gefallen .

Aus der 8F . Verlustliste .
Kavallerie - Ers . - Abt . d. gem . 55 . Ers . - Brig .

Karlsruhe .
Res . Paul Klinger , Steinheim (Marbach ) , gefallen Raucourt

7 11 . 14 .
Feldartillerie - Regiment Nr . 50, Karlsruhe .

1 . Abteilung .
( Carvin am 8 . und Leuze am 20 . 10. 14, )

Gefr . Oskar Düster vom Stab , Karlsruhe , schw , verw . Leutn .,
verm. d . R ., Eberh Eravenstein von der 2 . Battr ., Posen , schw , verw .
Kan . Karl Miillerstein von der 2 . Battr . , Styrum ( Mülheim ) , ge-
fallen . Serg Benno Burmeister von der 2 . Battr ., Güstrow , schw . vw,
Kan , Karl Keller von der 2 . Battr . , Horrenberg ( Heidelberg) , schw .
verw . Leutn . Helmut Meyer von der 3 Battr, , Arnstadt (Sonders -
hausen) , l . verw.

Inf . - Regt . Nr . 113 , Freiburg i . B .
2. Bataillon .

(Ouchy vom 23 . bis 28 , 10. 14.)
_ 5. Kompagnie : Vizefeldw . d . R . Franz Buusmann , Aachen , l . vw . ;

Res . Karl Häringer , Freiburg , schw . verw, ; KriegSfreiw . Wilhelm
Uecker , Rickenbach (Säckingen ) , l . verw . ; Wehrm . Wilhelm Reitter , Ot >
tenheim (Lahr ) , l . verw .

6. Kompagnie : Wehrm . Georg Forster , Oberdoggenbach ( Meders -
dorf ) , l . verw . ; Wehrm . Joseph Nowak . Bobhlnik (Grätz ) , gefallen .

7. Kompagnie : Gefr . Karl Boos , Gebweiler , verw . ; Res . Adolf
Fehrenbach , Rothenbach (Baden ) , gefallen ; Res . August Schmidt , Stei¬
nen (Lörrach ) , gefallen ; Wehrm . Stürze , Mücheln (Querfurt ) , verw . ;
Gefr . Wilhelm Kury , Kollnau , verw . ; Gefr . Beyerle , Waldkirch , verw .

8. Kompagnie : Vizefeldw . Fritz Martzloff . Drulingen (Zabern ) .
verw . ; Gefr . Otto Bräucker , Eseloh (Altona ) , gefallen ; Wehrm . Gustav
Sprenger , Zellin (Königsberg ) , gefallen ; Gefr , Robert Blattmann ,
Nordweil (Emmendingen ) , MuZk . Karl Scheck , Karlsruhe , Res , Fried -
rich Schleiffer , Brumath (Straßburg ) , Gefr . Joh . Hauß , Mülhausen .
Musk . Andrea » Budderer , Kippenheim (Emmendingen ) , sämtl . verw .

Insanterie - Regiment Nr . 16 9.
3. Bataillon , Billingen .

(Menil vom 27. 8. bis 10. 9 . 14.)
10. Kompagnie : Offz .- Dienstt / August Hessöl, Kehl, San .-Utffz .

Wilhelm Guggolz , Sulzfeld lEpPingen ) , Utffz . d . R . Karl Schenk , Ruft
(Ettenheimi , Gefr . Maximilian Hohl . Neuhaus , Riedlingen . Musk .
DioniS Müller II , Uissigheim (Tauberbischossheim ) , Musk . Kurt
König , Mitweida , sämtlich leicht verwundet .

12. Kompagnie : Res . Eugen Niedergang , RappoltSweiler , l . verw
Infanterie - Regiment Nr . 170 .

2. Bataillon , Offenburg .
(Liävin am 8. und 9. 10 . 14.)

5. Kompagnie : Utffz . Ernst Rüde , Lahr , Gefr . d . R . Andreas
Wörner , Butzbach (Offenburg ) , Gefr . d . R . Max Heinrich Hanft , Ober -
langenstadt (Bayern ) , Gefr . d . R . Emil Weber , Kehl . Res . Wilhelm
Kühnle , Dundenheim (Lahr ) , Musk . Wilhelm Diehm , Sternenfels
(Württ . ) , MuSk . Otto Banfemer , Stralsund , Musk . Pius Dreixler ,
Bietigheim ( Rastatt ) . Musk . Adolf Zachmann , Wilferdingen (Durlach ) ,
sämtlich leicht verwundet .

6 . Kompagnie : Vizefeldw . Franz Hoffmann , Kastel , schw . verw . ;
Utffz . d . R . Hermann Kromer , Malberg (Ettenheim ) , gefallen ; Utffz .
d . 31 . Bregel , schw . verw, ; Einj .-Freiw . Gefr . Adolf Schneggenburger ,
Offenburg , gefallen ; Gefr . d . R . Georg Paul , Velten , gefallen ; Gefr ,
d . R . Karl Schmidt , Nußbach (Oberkirch ) , gefallen ; Gefr . d . R . Nein -
hard Zeil , Dundenheim (Lahr ) , l . verw, ; Ref . Dickhaut l . verw . ; Res .
Wilhelm Kasper , Nußbach , Oberkirch , schw . verw, ; Res . Anton Harter ,
Lautenbach (Oberkirch ) , l . verw . ; Res . Alfred Korta , Kappel a . Rh . ,
schw . verw . ; Res . Kamill Herrgott , Maaßmünster (Thann ) , l . verw . ;
Res . Karl Erlewein , Friesenheim (Offenburg ) , l . verw, ; Res . Eugen
Ernh , Tengern (Lothringen ) , schw . verw . : Res . Johann Kölble , Kappel
a . Rh . , l. verw, ; Res . Bolk, Karlsruhe , schw . verw . ; Res . Peter Stapf ,
Lützelsachsen ( Weinheim ) , l . verw . ; Res . Bernhard Gattermann , Han -
nover , verm . ; Res . Karl Haas , Edelfingen (Mergentheim ) , schw . verw . ;
Res . Steger , schw . verw . ; Res . Hollenbach , l . verw . ; Res . Neuenburger ,
schw . verw . ; Res . Gerig l . verw . , Res . Sierenz schw . verw, ; Res . Better
schw . verw . ; Musk . Wilhelm Vogel . Bergerhausen (Biberach ) , verm . ;
Musk . Rudolf Walter . Neuburgweier (Ettlingen ) , Musk . Albert Pfi -
sterer , Daxlanden ( Karlsruhe ) , Musk . Kurt Wischnewski , Magdeburg .
Res . Friedrich Jsele , Waldshut , sämtlich gefallen .

7. Kompagnie : Utffz . Emil Tron , Dmalingen (Lahr) , l . verw . ;
Utffz . Peter Herion , Mannheim , l . verw . ; Gefr . Zorn , l . verw . ; Gefr .
Alex . Feldhofen gefallen : Musk , Albert Reiner , Lahr , verm . ; Musk ,
Isaak Hoffmann , Neulußheim (Schwetzingen ) , verm . ; MuSk . Friedrich
Karl Kolb II , Neckarau ^Mannheim ) , l . verw . ; Musk . Karl jöühler ,
Mannheim , verm . ; Musk . Hils gefallen ; Res . Karl Roß , Staufen ,
schw . verw . ; Res . Hettich , l . verw . ; Res . Auer , verm . ; Res . Gustav
Meier , Basel , l . verw . ; Res . Ludwig Toll , Löcherberg (Ibach ) , schw .
verw . ; Res . Adolf Weniger , Gersbach (Lörrach ! , l . verw . ; Res . Karl
Bastian , Aichelbach ( Rastatt ) , l . verw . ; Wehrm . Jnnele gefallen ;
Wehrm . Jakob Müller verm . ; Wehrm . Fe » , schw . verw . ; Wehrm .
Weißang verm . ; Wehrm , Köhler schw . verw . ; Wehrm . Beha schw .
verw . ; Wehrm . Wöhrle schw . verw . ; Wehrm . Ernst verm . ; Wehrm .
Wehrli schw . verw .

8. Kompagnie : Vizefeldw . d . R . Otto Schumacher . Lahr , schw
verw . ; Utffz . d , R . Wilhelm Wahl . Scherzheim (Kehl ) , l . verw . ;
Musk . Jul . Disch , Seelbach (Lahr ) , schw . verw . ; Musk . Jakob Wickert,
Nonnenweier (Lahr ) , schw . verw .

Maschinengewehr -Kompagnie : Vizefeldw . Ernst Büge , Stettin ,
gefallen ; Utffz . Nikolaus Sauer , Mühlhaufen (Wiesloch ) , l . verw . ;
Rf . Martin Kohler , Oesingen (Donaueschingen ) , l. verw . ; Utffz . Karl
Zarth , Schivelbein , I . verw .

Brigade - Ersatz - Bataillon Nr . 58 , Müllheim i . B .
( Flachslandeu am 19. 8. 14.)

Res . Hermann Amann von der 1 . Komp . , Gallenweiler (Staufen ) ,l. verw . , zur Truppe zurück ; Musk . Otto Zäh von der 4 . Komp ., Neuen -
weg ( Schönau ) , schw . verw .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebore :

g. Dez . : Otto Wacker von Schachen , Kaufmann in Wien , mit
Ilona Rado von Budapest . — 10 . Dez . : Hermann Rcinsried von
Schwarzach, Lehramtspraktikant hier , mit Elisabeth Fehringer von
Nußloch ; Otto Nesselkauf von Barnhalt , Gipser in Varnhalt , mit
Maria Spichiger von Varnhalt ; Erwin Scherzinger von Lörrach,
Diplomingenieur in Köln -Deutz , mit Margarete von Schmitz -Aurbach
von Rastatt .

Eheschließungen :
10. Dez . : Heinrich Schäfer von Waibstadt , Handlungsgehilfe

hier , mit Emma Frey von Nöttingen ; Georg Martin von Silz
(Pfalz ) , Friseur hier , mit Berta Reuter von Bruchhausen.

Geburten :
5 . Dez . : Joseph Bernhard , Vater Matthäus Morgen , Fabrik -

arbeiter . — 6 . Dez . : Philipp Jakob Friedrich . Vater Philipp Diemer,
Straßenbahnschaffner . — 8 . Dez . : Lina Elsa , Vater Anton Müller ,
Zementeur ,

Todesfälle :
9 . Dez . : Joseph Ernst , Kausmann , Ehemann , alt 52 Jahre ; Hen

riette Maier , alt 67 Jahre , Witwe des Spediteurs Albert Maier ;
Julius Krümmel , Oberpostkasienkasster , Rechnungsrat , ledig, alt 62
Jahre . — 10. Dez . : Anton Sondheim , Schriftsetzer, Ehemann , alt 61
Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Freitag , den 11 . Dezember. K3 Uhr : Maier Henriette , Spedi »

teurswitwe , Goethestr, 37. — 3 Uhr : Ernst Joseph , Kaufmann , Ka -
pellenstraße 72 . — Vsi Uhr : Krümmel Julius , Kais. Rechnungsrat ,
Hirschstraße 95.

Auswärtige Todesfälle.
Erzingen . Emil Roder , Privatier .

- Liederhalle Karlsruhe
x unter dem Protektorat S. K . H. Großherzog Friedrich U . von Baden -

| Samstag , den 12 . Dezember 1914, abends 8 " < Bhr
Einlaß 7 '/, Uhr . Ende 10 Uhr

I Festhalle Karlsruh ? .
Zugunsten der Kriegshilfe und des Roten Kreuzes

1 Aus Deutschlands
großer Zeit

| Konzerthanlate für Soli , gemitditenChor u . Ordielter
von Professor E . Seyffardt in Stuttgart .

31 — —

3 Solisten : Frau Beatrice Lauer -Kottlar , Großh . Kammer -" Sängerin (Sopran ), Fräulein Margarete Bruntsch , Großh .
5 Hofopernsängerin (Alt ), Herr Hans Siewert , Großh . Hof -
5 Opernsänger (Tenor ) , Herr Jan van Gorkoni , Großh .
3 Kammersänger (Bariton ) ,

Orchester : Das GroBh . Hof -Orchester .ai
- Chor : Der Lehrer - Gesangverein und der Llederhalle -
S Männer - und Fraaenchor .

ITZZA
FC= »

Uobor 400 Mitwirkende

Leitung : Herr Hoforganist und Seminarmusiklehrer
Ludwig Baumann , Chormeister der Liederhalle .

Eintrittskartens numeriert zu 4 , 3 , 2 , 1 .50 .a ; nicht
numeriert ju l Jl sind in der Hofmusikalienhandlung von
Fr . Doert , Kaiserstraße 159 , Eingang Ritterstraße , Tel 638
(für die Plätze der rechten Seite ) und in der Musikalienhandlung
von Fritz Müller , Kaiserstraße , Ecke Waldstraße , Tel . 1988
(für die Plätze der linken Seite) und an der Abendkasse erhältlich.

Der Text ist zum Abdruck nicht freigegeben. Das vom Verlag
herausgegebene Textbuch ist in den Musikalienhandlungen und

an der Abendkasse zu 30 Pfg. erhältlich . 17165.2 .2
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Frieda Uilli ng - X a h 11 .
Heute Freitag : 1555'j

Schlachttag ,
von 6 Uhr ab Schlachtplatte , wozu höflichst einladet D . Odigr .

^ aarUhrkctten
in jeder gewünschten Ausführung und Preislage . Bekannt beste uni .

billigste Bezugsquelle . Langjährige Garantie .

I . Hoppes , Karlsruhe , Herrenstratze 23
Spezialgeschäft für alle Haararbeiten . Bi •* -

————— Sonntags bis 7 Uhr abends geöffnet .

äußerst günstige Gelegenheit für Bäcker u . Kolo¬
nialwarengeschäfte , per Pfund 75 Pfg. franko.

J . Braun, Karlsruhe i. B. ,
YorkstraBe 21 . 17436 .3.1 Telephon 3152 .

Gelegenheitskauf !
Ich hatte Gelegenheit einen großen Posten

® ÜtttCtt s35tätttCl in schwarz, blau und farbig
trotz allgemeinen Preissteigerungen billig zu kaufen und empfehle

solange Borrat 17412.3,1

von Mk. 9 *— an,
Wilhelmstr. 34

1 . Treppe .
Kein « Ladenspesen , billigste Preise . Sonntags v . 11-—8 Uhr offen .

Jameln VersllltchM.
Kinderl . Ehepaar
wünscht kath ., blondes Mädchen
(nicht über 2 Jahre ) besserer Her¬
kunft nur an NinveSstatt anzu -
nehmen . Angebote unt . Nr . B483I9
an die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erdeten . 2 . 1

von 1—3 Jahren lBübchen ) wird
v . kinderlosem Ehepaar an Kindes -
statt als eigen angenommen . An -
geböte unter Nr . B48L18 an die Ge -
schäftSstelle der . Bad . Presse ". 2. 1

Residenz -Theater
Waldstr 30 sowie Schillerst !*. LL
mininiiiiiiiiiiniiiiiiiHiiiiiniiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiuiiiHiiiiniiiiii

Nur noch bis inkl . Freitag :

Der Mann
im Keller .

Zweites Abenteuer des gerühmten Detektivs Stuart
Webbs 4 Akten. 17440

Der Detektivschlagerpar excellencei
sowie die übrigen
Film -Schönfungen.
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Dampf
Während dem Krieg wird neben !

hei ermässigtem Preis angenommen . — Annah
Amalienstrasse 15 , Jollystrasse fHirschbrücke )
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die Retlame
zum Weihnachtsgeschäft

ist für Sie Geschäftswelt
eine abfolute Notwendigkeit
geworüen . Hierzu eignen
sich gut abgefaßte Druck-
fachen unü empfehlen wir
uns zur Anfertigung von

Vruck ' Mrbeiten
jeüer firt , als Kataloge ,
Prospekte, Srofchüren, Mit -
teilungen , Zirkulare, flvife ,
Karten usw. , ein- u . mehr-
farbig , in kürzester Zrist.
Kostenanschläge kostenlos.

oruckereiZ.Thiergarten
Verlag üer Saüischen presse
Si7«» Karlsruhe LS7Ä
Ecke Lammstr. unü Zirkel
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Israelitische Gemeinde .
11 . Dez . Abendgottesdienst 4" Uhr
12. Dez . MorgengotteSdst . 9 .

Jugend - GotteSdst . 3 „
Channka .

12. Dez . Abend -GotteSdst . 5n „
WerktgS .MorgengotteSdienst 7" »

Abendgottesdienst 4^ ..

Jsr . Religionsgesellschaft
Chanuka > Feier .

11 . Dez . Sabbat -Anfang 4^ Uhr
12 . Dez . Morgengottesdienst 8 .

Predigt 9™ „
Schülergottesdienst 230 „
Nachm .-Äottesdst . 4 „
Sabbat -AuSgang \
Z? estes -Anfang (

Werktgs . Morgengottesdienst 7 „
Nachm .-GotteSdst . 4°" „

Schickt unsere»» I
Soldaten W

Zucker

Grlrgknhkitskllilf.
-pelze .

Großer Posten in schwarz , u . farbig .

Zukaufen gesucht
Giebel,»

ein grösseres Quantum , wird
angekauft , durch die 17338 .2.2

StädtischeGartendirektion.

uoi
wird jedes Quantum gegen so-
fortigeBarzahluna zu höchstem
Preis gekauft .

Gefl . Angebote unter M . Ii
5683 an Rudolf JMossc ,
:') ! ünchen . 6318a2 .2

Zu kau ?, aesucht : Grammophon ,
Deckbett , Kissen . Kinderspielsachen ,
Wintermantel , Jackenkleider und
Sekretär . Angebote unt . Nr . 5548315
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

Camera lucida
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . B48297 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse ".

Aelteres Piano für Anfänger
in kaufen gesucht . Angebote mit
Kreis unter Nr . B48235 an die Ge -
chäftsstelle der „ Bad . Presse " . 2.2

Zu verkaufen
Gebraucht . Piano ,
schwarz (Marke Adam ), gut erhal -
ten , billig zu verkaufen . 17345 .2.2

Weintraub , Kronenstraße 52.

Ein Plüschsofa
nebst 2 Sesseln , sowie 1 Vertiko .
beinahe neu , billig abzugeben .
17344 .2.2 Weintraub , Äronenstr . 52

2 engl . Bettladen mit Rost und
3 teil . Matratzen , 2 Waschkoni -
moden m . Spiegelaufsatz . 2 Vertiko ,ii Diwan . 1 Sofa . 2 Kommoden ,
Sviegel .2A »,s » iehtische . l « ücher -
schrank . Deckbetten u . Kissen sind
billig abzugeben bei 17267 .2.2

S . Hischmann ,
Zähringerstr . 29.

I
zu M besonders billige » Preisen.

Wilhli»ßr. 34,1Tr.
Vvouta » von 11—L Uhr offen .

Billig zu verKausen :
Lachnerstr . 11. 2. St ., eine Küchen
einrichtung mit weißem Emailherd ,Gasherd m . Tisch , 2türiger Kleider -
schrank , Diwan . Nähmaschine . Tru -
meau . Tische , Küchengeschirr , Bil -
der , 1 großer Goldspiegel . Gaslam -
pen und verschiedenes . Die Sacken
sind sehr gut erhalten . B48284

Ladeneinrichtung ,
vollst ., m . versch. Schaukästen weg .
Neuanschaffung billig zu verkaufen .
Weitstadt -Buchhandlg . tt . Lange ,
Gabelsbergerjtr . 1 . Xel . 2207 . i;4a3. i

1—2 selbständige

Elektromonteure
für Starkstrom smilitärfrei ) sofort bei hohem Stundenlohn gesucht .

Bat . Kaitz , Clekiromstallationsgeschäst .
RuitSstrafte 18 . — Telephon 691 . , 7394

Starkes Herrenfahrrad ,
Freilauf , gute Marke , 19 Tage ge-
fahren , wegen Einrücken ins Feld
sof. ganz billig zu verkauf . B48322

SchüNenstrafte 53 . im Hof .
Fakirrad n . Nähmaschine sind

umständehalber billig zu verkaufen .
2348039.2.2 Haizingerstr . 12 . II, r .

Herren - u. Tanienfalirrad , gut erb ..
1 Nähmaschine , wie neu , 35./? , zuverk .
B48326 Kaiserstr . 33 , Part .

1 Zimmcrtisch (zum Ausziehen ).
1 Kindertisch , 4 große Bilder , 1
Sessel , 1 schöner Grammophon mit
19 ^ - Einwurf billig abzugeben .
B48321 GerNngst r . 30 , pari .

Eisern . Gasberdtisch 4 A , brauner
Damenwintermantel 9 Jl , schwarz . ,
fast neues Tuchjackett 9 > . 3348316
121 Kaiserstr . 121 , 4 . St . . rechts .

Kerrschastsherd ,
mit Kupferschiff , kurze Zeit im Ge -
brauch , sofort billig zu verkaufen ,
jyaa Schiitzenstr . 53 , im Hof .

Acetylen -Anlage,
System Staiger , 25 Fl . , weg . Ein -
richtung des Elektrischen billig zu
verkaufen . 17426 .3.1
B . Armbruster . Gernsbach (Bad .)

Kmail . Kinderherd Mk . 6 .— ,
Schaukelpferd Mk. 3.— u . einige
Füllfederhalter zum Fabrikpreis
von Mk . 3 .— zu verkaufen . B48257
2.2 Nuitsstr . 1« . 4 . St . l .

Guitarre -Jiiher
wie neu , mit 65 unterlegbaren
Notenblättern , zu verkaufen .
B48300 Waldhornstr . 25 , I .
Weg . Geschäftsaufgabe eine Partie

Spielwaren 11. EKOlvaren
zu verkaufen . Angebote unter
Nr . B48287 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Herrenanzug . 13 Jt , dunkelgrau .
Herrenjackettanz ., schw ., Damen -
iack . 4 M , Kinderkapes (warm ) 4 Jl
zu verk . Zu erfr . u . Nr . B4L313 in
der Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " .

VIHV « V» V
für mittlere Figur passend , zwei -
mal getragen , ist preiswert zu ver -
kaufen . Anzusehen B48148

Durlacherallee 2 . 2 . Stock .
2 Paar neue Vorhänge , farbig

Leinen , billig zu verkauf . B48292
Martarafenstraft « 47 . 2. St .

fiiöiiicnSisF
848314 flgrnetftrnfte 21 . 4 . St .

Esel zu verKausen .
Zu erfragen Lachncrstrafte 3 .

im Laden . « 48294 .2. 1

Stellen Angebote.
MMoilMr «

sucht jüngere , besonders im
Concipieren ausgebildete

Beamte .
Ausführliche Bewerbungen

mit GehaltSansprüchen unter
1' . 378 F . M . an Rudolf
Mosse , Karlsruhe . 6319q3 .2 |

Skadireisende
auf Prodis , f . außerordl . Gewinn
dringende Sache son gesucht . 17424
3. 1 Lange , Gabelsbergerstr . 1 .

Für das Büro einer größeren
Fabrik im Murgtal wird zum so-
fortigen Eintritt ein

Fräulein
gesucht , welches , perfekt steno¬
graphieren und masckincnichreiben
kann . Schriftliche Angebote mit
Gehaltsansprüche und ZengniSab -
schriften unt . Nr . 6342a an d,e Ge -
schäftsstelle der . Bad . Presse " erbet .

Sattler
Tapezierer

und sonstige

Lederarbeiter
stellt kür dauernde Beschäftigung

ein Bszna

J . Glückert
Hoflieferant

Darmstadt .

Schneider wird gesucht
auf Woche oder auf Stück .
B48291 Katser -Allee 1, DL

Größere Maschinenfabrik sucht
zu möglichst sofortigem Eintritt
einen tüchtigen und zuverläßigen

Elektromonteur.
Bewerber , die mit allen vorkam -

menden Jnstallationsarbeiten füx
Stark - und Schwachstromanlagen
vertraut und an zuverlässiges , ge-
wissenhaftes und flottes Arbeiten
gewöhnt sind , wollen ausführliche
Angebote mit Zeugnisabschriften
und Lohnansprüche unt . Nr . 17336
an die Geschäftsstelle der »Bad
Presse " senden . 3J5

Tüchtiger
Heizer

von größerer Fabrik im Murgtal
für dauernde Beschäftigung zum so-
fortigem Eintritt gesucht .

Angebote unter 6341a an die
Geschäftsstelle der „ Bad .Presse " lerb .

Kutscher gesucht.
Ein stadtkundiger Kutschet , welch,

selbständig Kundschaft fahren kann ,
für Geschäftswagen gesucht . Zu
erfragen 17421

Ludwig -WilhelmNr . 15 .

Zausbursche
mit guten Zeugnissen , welcher

! radfahren kann , sofort gesucht .
Geschw . Baer ,

17445 Waldstr . 49.

SMSbMe !
kann u . stadtkundig ist, sof . gesucht .
B48328 Kronenstrasie Iii , Laden

Eine erfahrene , geprüfte

zurPslege eines kranken Herrn
für sogleich gesucht . Gefl . An -
träge unter Nr . 17444 an die
Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .

Tüchtiges , solides

Kotchimmkrniiidihrn
gesucht . Selbiges muß erfahren
sein in Behandlung der Wäsche,
näben und bügeln können . Eintritt
auf 1 . Januar .

Angebote mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 6338 a an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse . 2 .1

3» ein» ZmIAIIMle
wird ein tüchtiges . erfahrenes
Zimmermädchen gesncht . '" " .2.1

Dr . Ispnbart , Mozartstr 1 .

Tüchtige S . ütze
mit guten Zeugnissen , in allen
Zweigen des Haushalts erfahren ,
der Küche selbständig vorstehen kann
und mit einem Mädchen zusammen
alle vorkommenden Arbeiten ver -
richtet , auf 1 . Jan . oder auch früher
in kleine Villa gesucht . Schriftliche
Angebote unter Nr . 17399 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " erbet .

9 Suche für sofort oder später &
junges , sauberes und ordentl .

Mädchen.
Frau Jfanthe Niermann .

17438 Waldstr . 44 . II.

Jüngeres Mädchen
für Haushalt sofort gesucht . An -
genehme Stellung . 17427

Konditorei Baier ,
Kaiserstr . 39.

Sofort gesucht ein
QllrtJkrflot « das schon ge-
Aluvryen , dient hat . 5. 5

saub .

B47894 Boeckhstr . 18 , part .
(IHfiMtOtt mit gut . Zeugnis, ., welch.
AMUW m I bürgerlich kochen u . alle
Hausarb . verrichten kann , wird auf
I . Januar zu kleiner Familie aesucht .
B48339 Waldstrasie <». 3 . St .

Wegen Erkrankung des jetzigen
Mädchens sofort tüchtiges Mädchen
für alles , das bürgerl . kochen kann ,
aesncht . Frau Neg .- Baumeister
Nölveke . lkttlingerstr . 5,3 . Iii . Bw >

Ein ruhiges , solides Mädchen
auf 1 . Januar gesucht . Angebote
unter Nr . B48283 an dieGeschäfts -
stelle der „ Bad . Presse "

. 3 .1
Wegen schwerer Erkrankung des

Mädchens sofort Ersat ? gesucht ,
zu 2 Personen . B48254 .2.2

Schumannstraft « 7 , 2. Stock.
Wegen Ertrantung meines bis -

herigen Mädchen ? wird ein anstän -
diges , jüngeres Mädchen auf so¬
fort gesucht - Näheres B48320 .2. 1

2Lieland »str . 32 . 1 . Stock.

Wohnung
von 7 Zimmern , 2 Mansarden , 2 Klosetts , Dienertreppe , nebst reichl .
Zubehör , evtl . elektr . Licht, auch gut sür Büro » geeignet , ist Hirsch -
strafte 40 , 3 . Stock , auf sofort zu vermieten . Ruhige Familie
bevorzugt . Näheres daselbst im Büro . Hof . 17379*

Gesucht auf 1 . Januar in kleinen
Haushalt braves erfahr . Mädchen .
B48325 Zähringerstr . 112 . 3 . St .

. .... .. Justin SÄ
Wäscherei Küster . Waldstr . 11 .

Stellen - Gesuche .
Aelt. AnimWeWe

sucht SteNe bei Rechtsanwalt oder
als Privatsekretär , Vermögeusver -
walter . Näh . Ludwig Gerdon .
Mannheim ? 5 , 5. B48234 .2.2

MM . 1Z . We « Mr . .
ist je eine Wohnung von 3 und i
Zimmern , Bad , Mansarde usw .,
vollständig frei nach Süden geleg . .
per 1 . April 1915 zu verm . 17292

Näh . Am Stadtgarteii 19 II .
Rbeinstraße Nr . 34 , 2 . Srock , ohne
Gegenüber , elegante 5 Zimmer¬
wohnung mit reichl . Zubehör auf
sof. od . spät , zu netm . 17341 .4 .3

Junger Mann
kaufmänn . gebildet , 23 Jahre alt ,
militärfrei , sucht hier per sofort
oder 1. Januar passende Stellung
auf kaufmännisch , iöiirj , derselbe
war auch schon auf Notariat tätig .
Persönliche Borstellung und Zeug -
nisse zu Diensten . Gefl . Angebote
unt . Nr . B48974 an die Geschäfts
stelle der „ Bad . Presse " 3.2

Zchte Mim Mem
sucht stelle zum Anlernen ans
Büfett per 1 . Januar . Angebote
unter Nr . B48317 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse "

. .

Vermietungen .
« ^ Backerei ^ WD

auf 1 . Jan . zu vermieten . Näheres
B48193 .2.2 Schühenstr . « 8 .

Laden z« vermieten .
Gutenbergplatz 5 ist Laden mit

anstoh . 2 Zimmer - Wohnung auf
sofort zu vermiet . Näh . Gerwig »
straft » 7 . Telephon 717 . B^ ylO .2

WerliUlle» Ll>gemm »M.
und Speicherräume im 2 . Stock,
auch mit Kontor , sof . zu vermieten .
B48132 .5 .2 Waldhornstr . 18 .

Karlstrahe 87
I . Stock , bestehend aus
6 Zimmern , Küche, Bade -
zimmer , Speisekamm , nebst
reichlichem Zubehör , ist auf
1 . April 1915 zu vermieten .
Einzusehen 19—12 und
3—5 Uhr . Planeinsicht und

^Nähere » 17948*
Nitterstrafte 28 , im Büro .

Herrschaftswohnung
6 gr . Zimmer , Veranda , Küche .
Speise ! . , Bad . 1 Man, '

. . 1 Speicher¬
kammer , 2 Keller u . Zubehör auf
sofort zu vermieten . ,
Näh . Schillerstr . 56 . 71. St . TUT) ', ! ..

Rüppurrerftrafte 2 » c , r ., ist eine
sonnige Parterrewohnung mit
4 geraumigen Zimmern nebst Zu -
behör ielektr . Treppenbeleuchtung )
für 729 Mk . auf 1. April *u ver -
mieten . Näh , pari . , lks . B" ^ >3 .3

Ztephanienstr . 7 . parterre , sogleich
oder später 7 Zimmer , Bad ,
elektr . Licht , reich . Zubehör , event .
Garten , zu vermieten . Näheres
Kaiserstr . 186 , 3. Stock . Tel . 2908.
oder V '.irean Kornland . 13755*

Südendstraße 31 ist eine moderne
4 Zimmerwohnung per sof. zu
vermiet . Näh . 1 . St . B48187 . 5 .Z

Eleg » msbl .
Wohn - und Schlafzimmer .
evtl : einzeln , gegenüber dein
Palaisgarten , zu vermieten .
17139 Kreuzstr . 29 , 1 Tr .

Schön möbliertes
Wohn - u . Schlaf '. immer

zu vermieten tauch einzeln ).
Kaiserstr . 157 , III., gegenüber Ca >«

Museum . 3348396

WM Simmer W vemielen.
2548398 Küster , Waldstr . 11 .

3 out Mlierie 3immer
"

billig zu vermieten . Zu erfragen
B48K93 KaveUenstr . 58 , part .

Gegenüber öer ©oelöefcöulc
ist auf sofort oder auf .15. Dezbr
ein schön möbliertes Zimmer an
einen besseren Herrn oder Dam -
zn vcriilieten . B47747 .0.4

Zu erfr . Gartenstr . 18 , III. Vdhs .

Gut möbliert. Limmer
B 47958 Lei singstrafte '<i . I .

In der Nähe vom neuen Bahnhof
sind 2 schöne, heizbare , möbliert »
Zimmer per sofort zu vermieten
Auf Wunsch mit Klavier . Zu er .
sragen unt . Nr . 5348989 in der Ge >
schäftsstelle der „ Bad . Presse "

. 4 .2
Israelit , jg . Herr oder Fraulen

findet ganze Pension . B4829Z
Markgrasenstrafte 47 . 2 . St .

Fasanenstr . 'i . l Tr . hoch , r . , Eckt
Kaiserstr ., ist ein gut mobl . 3 } tn
mer , evtl . mit Klavier , auf sosoc
an Herrn od. Fräulein zu vermiet .
auch voriibergodend . B481 92 .2 .,

Moderne Bierzimmer - Wohnung
i . d . Südweststadt m . Bad , Speise -
kammer , Mädchenzimmer , Kammer
und Gartenbenützung für 729 M
jährlich sofort zu vermieten .
B47893 Biickhstraße 18. part .

3 Zimmer , einger . Gasbad . elektr .
Licht u . Gas . mit Mansarde und
Kammer , moderne Ausstattung zu
vermieten . Näh . Weltsienstr . 2V.
1. Stock links , täglich zwischen 3 u .
4 Uhr . Telephon 2481. B ***'

Eine schöne 3 Zimmer - und
eine 2 Zimmer -Wohnung zu ver -
mieten . B48217 .2.2

Ludwig Wilhelmstraße 6.
!).' iausardeu - ^ ohnung .

3 Zimmer , Küche, Koch - u . Leucht -
gas , auf 1. April 1915 an nur
ruhige Leute zu vermieten . Näh .
Gartenftr . 52 , part . B489 55 .2 .2
Augiistastr . 1a freund . 4 Zimmer -
Wohnung nebst Zubehör auf so-
fort oder fpäter zu vermieten .
Näheresparterre . B47714 .3 .3

Kriegftr . 88 sind 3 Zimmer mit
Zubeh ., Gartenseite , 2. St ., auf sof.
od . spät , zu verm . Näh . im 1 . St .
von 10 —6 Uhr . B47859

Lenzftr . 9 , 2. Stock , schöne 4 Zim -
meiwohnuiig , Gas , elektr . Licht ,
Bad , Veranda sogleid , oder später
zu vermieten . Näheres daselbst
im 1 . Stock . B47713 .5 . 3

Notrstraße , Ecke Roonstr . . öZiminer ,
eingcr . Bad , große Diele , moderne
Ausstattung , zu vermieten . Näh .
daselbst oder Vorholzstraße 24.
Telephon 2481 . B48971 . 12.2

Noktstrasie , Ecke Klauprechtstra ^ e ,
Neubau , ist auf sofort oder später
moderne 4 Zimmerwolinuiig zu
vermieten . Näheres Gerwigitr . 7,
Part . Telephon 717 . BW -.-19.2

aoiiiraö« l,
nung mit Speisekamin ., Bad , geschl.
Ver ., groß . Vorplatz , ganz neu her -
gerichtet , sofort oder spater zu ver -
mieten . Nah , dai . . 4 . St . 6258«*
411IC»
S ' oHitroße 7. Ecke Roonstr . , 4 Zim -
tntr , eingericht . Bad , große Diele ,
mod . Ausstattung , zu vermieten .
Näh . daselbst oder Vorbolzitr . 24 . 1.
Telephon L4L1 . L4M70 .12L

>iniserstrahe 49 , 5 . St ., schön . , gir
Zimmer sof . an sol . Herr ,

fy . fträut . zu vermiet . 5848210.2 ..
/ . aizstr . 16, 1 Treppe hoch , erhal
ich 2 solide Arbeiter sogl . Kost u
Wohnung zu bill . Vreis .

Lessingstr . 2t ». 3. St ., schon mobl
Ziminer mit Kastee billig sofori
oder 15 . Dezember zu vermieten
Anzuseb . nachmittags . B482lZ . !̂

Ludivig - Witlielmftraße 10 , part ,
recht » , sind 2 gut möbl . Zimm «
zu vermieten . Auf sofort odel
später . B4 3311 .2.!

Markgrasenstr . 41, Ecke Kreuzstr .
2 Treppen , wird Zimmer u . gut
Kost billig abgegeben . B4797i
rchillerstraße 59 , Gartenhaus , gu
möbl . Zimmer mit 1 od. 2 Bett

je 19 M zu vermiet .zu B48191
Zwei unmöbl . Zimmer im Jen

trum der Stadt an ruhige Frai
preisw . zu vermiet . Näheres um
Nr . B48276 in der Ge,chastsstell
der . Bad . Presse "

. ij

Miet - Gesuche.
Von kinderlosem , alter . Ehepaai

wird L Zimmerwohn, „ ig gesnch
auf 1 . April . Angebote mit Preii
unt Nr . V48279 an die Geschäfts
stelle der ..Bad . Presse " . 2J

Alleinstehendes Fräulein sucht aii
1 . Aan . od . später 2 Zimmer mi
Küche . Angebote u . Nr . B48299 ai
die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse '

Zimmer gesucht
Beamter sucht billiges Zimms

auf 1 . Januar , nicht zu weit voil
Mühlburgertor . Angebote m . Preii
unt . Nr . B48312 an die Geschäfts
stelle der „ ? ad . Presse " erbeten .

Sauber möbl ., ungeniertes , gros
Zimmer Nähe neuer Bahnhof voi
unterem Beamten , event . mit Pcii
sion , sofort gesucht . Ai >gebote nl<
Preisangabe unter Nr . B48192 a ,
die Geschäftsstelle der „ Badlschei
Presse " erbeten . r_ jy

Dame mit Kind sucht einfaij
möbl . Zimmer , wo d . K . unterlag !
in Pflege genommen wird . £ ii crfi
Beiertheim . Maria - Alexandra
strafte 36 , 3 . Stock. L4S2 ?
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Lederwaren
Schulranzen für Knaben u. Mädchen

Kunstleder . . . . . . 1 . 25 1 .75 2 .10 2 . 75 3 .50
Schulranzen für Knaben u . Mädchen , Rindleder 5 .50 8 .50
Schülermappen , doppelt 1 .35 1 .65 2 .50
Musikmappen . . . . 1 50 2 . 25 3 .50 5 .50 9 .—
Moderne Damentaschen in neuesten Formen

verschiedenen Lederarten . 175 2 .75 6 .75 bis 25 . —

Damen - u . Herren - Geldbeutel , Leder 45 >f 75 -/ 1 . 25
Brieftaschen aus Leder . 1 . 25 1 .75 2 .75 bis 12 .—

Schreibwaren
Weihnachts - Briefpapier in Kassetten

25125 Bogen u . Kuverts 75 -̂ 50150 Bogen u . Kuwerts 95 -J

Leinen -Briefpapier mit Kuwerts 25/25 40 -k 95 ^ 1 .35
Ausstattungs - Kassetten mit Bogen, „ _

Karten und Kuwerts 1 .20 2 .50 3 .50

Postkarten - Album 100 200 300 400 500 Karten
70 >J 95 -l 1 .25 1 .90 2 .50

Amateur -Album 50 -1 90 ^ 1 .25
Poesie - Bücher . . . . . . . . 50 ^ 1 .25 3 .—
Tagebücher , verschließbar . . . . . 1 .75 2 . 75 3 .75
JKochrezept - Bücher 60 ^ 1 .25 2 .—

Handarbeiten
Ein Posten fertig gestickte Handarbeiten

Schoner 35/35 Decke 58/58 Läufer 32/115 Kissen m . Fransen 40/50
stück 0 . 65 1 .75 2 . 00 1 . 60

Div. handgestickte Decken Läufer Kissen
2 .50 3 . 90 2 .50 3 .90 1 .25 1 . 95

Kartonnagen mit leichter Spannstichzeichnung
Kragen - Manschetten - Handschuh - Krawatten - Taschentuch -Kasten

0 .95 1 . 35 1 .50 1 . 60 1 .45

Schmucksachen

| Sofakissenmithandgeknüpfter
^

Porzellan Steingut
Tafelservice , 23-teilig . 17 .50 Tonnengarnituren , i6 -teil . 8 . 00
Tafelservice , 45-teiüg . 32 . 00 Küchenuhren . . . . 3 . 75
Kaffeeservice , 9-teilig . 3 .75 Reinigungs - Garnituren
„ , , . _ . Sand , Seife , Soda . . . Z . ÖO
Kaffeeservice f. 2 F« . .25 Kaffea _ u Zuckerdoi !e „
Satz Milchtopfe , bunt,6St . 1 .35 mit Aluminiumdeckel . . 0 . 95
Kompottsätze , Blumendek. 1 .25 Waschgarnituren , 5-teilig 4 . 00
Kuchenteller , Blumertdek. 0 . 60 Auflaufformen „Feuerfest " 1 .75
Milchtöpfe , Blumendekor . 0 .55 Blumenkübel , Majolika . 0 . 85

. 3 .— 4 .75 6 —
, 3 .50 4 .50 6 .75

1 .75 2 .75 bis 6 . -

1 .75 3 .50 5 .75
90 -f 2 .75 3 .—

Damen -Uhrketten , echt Silber
Herren - Uhrketten , echt Silber
Armbänder , echt Silber . . .
Moderne Collier , echt Silber,

mit echten Steinen . . . . , •
Rocknadeln , echt Silber . . >
Ringe , echt Gold , f. Damen u. Herren 2 .50 5 .50 bis 24 .—

Cigaretten - Etuis , echt Stahl u . versilbert 1 . — 2 . 50 3 .75
Cigaretten -Etuis , echt Silber . . 16. — 21 .— 30 .—

Parfümerien
Schachtel mit 3 Stück 80 -f

Schachtel mit 3 Stück 1 . 50

Schachtel mit 3 Stück 1 . 95

Geschenk -Seifen . .
„Regia " Blumen -Seife
Kleeblüten -Seife . . .
Geschenkkästchen

Inhalt 1 Fl . Parfüm und 1 Stück Seife . 95 -j 1 . 50 2 .25

Parfüm „ Kornblumen "
, in geschmackvoll. Flasche 1 . 95

„ Regia " - Parfum , verschiedene Gerüche . . . . 2 .75
Kölnisches Wasser t ganze Flasche 75 -/

Johann Maria Farina zur Stadt Rom / Doppelflasche 1 . 50

Zerstäuber mit Schlauchball . . . . . . . . . 1 .35

mimiiniminiiiininiiiiniiiiiiinminiiniiiiiiininiiiminiiiiiiiiiimniinniiiiini)ininiimiiiiinmiiiininiiiiiiiiiiiiii

Knaben -Militär -Mützen 0 . 95

Grenadier -Uniformen
für Knaben von 2 bis 8 Jahren 2 . 25

Luftdruckgewehre boTL 3 . 00

WÜNNÜMM
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Waltershausenef
Kugelgelenk - Puppen

ca . 65 cm , mit Schlaf - O Q C
Augen und Wimpern faaivw

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiBH

Billige Puppenltlinüt !
Sämtliche Ersatzteile für alle Puppenarten.

Großes Lager und Anfertigung von echten Uaar -
und Aiigora -Perücken .

Celluloid - und Charakter - Babys , sowie
-Ledergestelle in reicher Auswahl.
— Vollständige Garderobe . — 16210

W - Auf Gelenkpuppen 25 Prozent Rabatt
Auf Ledergestelle und Puppenkleider 10 Prozent Rabatt .

Billigste Preise . — Fachm . prompte Bedienung .
Oclrov Dlo aItov Perückenmacher

o H d ■ CCKui und Puppenklinik
KaiserstraBe 32 . Telephon 1363 .

Weibnachts-Verkauf von Intarsien !
Boeckhstras .sc 18 , purt . B48137 .9.2

Kunstgewerbe Wandschmuck und Gegenstände von Mk . 2 .— an.
Karl Lebermann , Intarsienfabrik, Karlsruhe .

Praktische Liebesgaben
für unsere tapferen Helden sind :
Gummi-Mäntel

und Pelerinen
Regenhaut -Mäntel

und Pelerinen
Schnee - Überschuhe
Gummi-Schute

Wasserdichte
Westen und Hosen
Handschuhe
Fußüberzüge

sowie sämtliche

wasserdicht . Stoffe
und Gummistoffe

Schlafsäcke
Luftkissen

außerordentlich praktisch
und angenehm

Dauerwärmer
Gi .-Einlagesohlen u.
Ohrenschützer
Gummi -Beutel
Celluloid -Dosen
Schwämme
Hosenträger
Gummi -Schläuche
Selbstabbinder
Watte , Binden

etc . etc . 16542

Aretz & Cie ,
Ind . : Arthur Packler

—— Grossh . Hoflieferant *■:

KaiserstraBe 215 . Telephon 219 .

Sil uetliouien . Ä ' S
1 schwarzer Rock . „

» 4827^
Bttrserstr . 10,1 Tr .

Konzerlzilher
billig zu verkaufen bei B4817S

. 8 , malt , Luisenstraßc öS, 1. St .

" Jme« 5
Iporat ®eli), wem Sic ihre

Pelze
nur Zirkel 32

1 Treppe hoch, kaufen .
Vvnntags ab 11 Uhr geöffnet .

Handschuhe,
Hosenträger ,
Hemden,
Unterhosen,
Pulswärmer

in großer Auswahl zu billigen
Preisen . 17410 .5.1

H .
Karlstr. 27. Kriegstr. 14.

Große Posten
Schlafdecken ,

"ti
Bett-Teppiche,
Kanelhair-Dechen,
Lazarettdecken,

sind enorm billig abzugeben .
Sehr lohnend sür Wiederverkäufer .

Kaiserstr. 133 , 1 Tr. hoch .
Ecke Kaiser - und Kreuzstraste.

Wichtig !
Kaufe jeden Posten neue Tuch -

abfalle aller Art , SüoUflrtitellc ,
bunt und weiß , ferner bunte und
weihe Baumwollabsälle . Kahle
höchste Preise . B474M .S.S

ML K £ein .berger
Tchwanenstratze lt . •

f. Telephon 835 .

gegründet 1900 .
Inhaber : Eberhard Meyer ,

konzessionierter Kammerjäger ,
Karlsruhe , Weictmrtöft . : Mackenliut ,

Georg - Friedrichstras ?e IG .
Telephon - Nummer 2977 , Anruf llskringor.

Beseitigt Ungeziefer ieder Art unter weitgehendster
Garantie . 186J *

ilopschriftsniössige Metall-Beschläge
für Militärbedarf wies

Garnituren *
»

»»

Zeltbahn -
Tornister -
Tragriemen «
Brotbeutel -
Mantelriemen -
Patronentasohen - „
Kochgeschirr - Riemen - „

Nieten , Schnallen , Drahtwaren , sowie alle
Metall -Beschläge für Militär

offeriert bei sofortiger Lieferung billigst

übrigen

62741. .2 .2

P . A. Rentrop , Altena , Westf.

OooooooooooooooooooooooooooO

Zurückgesetzte

Beleuchtungskörper
für Gas und elektrisch

Zu bedeutend reduzierten Preisen
im Laden , ßebelstraße 3 . 17397

Emil Schmidt 8 Göns.
Größte Auswahl neuester Formen in der Stadtfiliale
und den Ausstellungsräumen Kaiserstraße 209 .

000000000090000000000000000Ö

Schuppen -Abbruch.
Von Montaa . den 30 . Novemb . ab werden am neuen Gaswerk

Karlsruhe (beim Schlachthaus )
ca. 3000 bereits neue Falz -Ziegel ,
ca . -tOO Sparren . 8—9 Meter lang ,
ca . 100 Balken . 8— 12 Meter lang ,
ca . 200 qm Bohlen . 60 mm stark ,
einige Tausend laufende Meter Latten . 300 qm Bretter ,
Träger . Eisenbahnschienen n. Säule » in versch . Längen und
Stärken , ein größeres Quantum Schichten - und Mauersteine

billig abgegeben . 1684t;

Nolheis & Griesinger .
Telephon 1928 Ii. 5635.

Flügel , Pianinos ,
Harmoniums

von Lipp , Feurich , HSrügel wäh '
rend des Krieges zu ganz billigen
Ausnahmepreisen . 17278 .2 .1

Pianohaus Jobs . Scblatle »
Karlsruhe i . B .. Dou «lasstr . S4 ,

neben der Hauptpost .

Schirme
für Damen und Herren

Reinseide mit Futteral
trotz erhöhter Preise nur

S .SS
H . Körner
Karlstr. 27. »«.> Karlstr. 27.

Mon -W - AlMilje
sind deutsches Fabrikat !

Jeder Patriot weist Grammo¬
phone englischer Gesellschaften zu»
rück. Odeon - Apparate sind m
Qualität gleichwertig und kosten
den halben Preis der englischen
Ware . — Wäbrend des Kriege ?
äußerst billige Preise . 17288 .6.2

Odeon - Haus , G. m . b . H -.
Karlsruhe i . B . ,

Kaiser st ratze 187.

Gänselebern
werden fortwährend angekauft I

Erbprinzenstr . 2l . 2 5t . [
G . Meess , geb. Stürmer. *j

I MW

Günselebern
[ werden fortwährendangekauft j
| Adlerstr . 28 , Seitenbau part
gegenüb . d . Herberg z . Heimat . !

Gelö -Darlehen
erhalten gute , pünktliche Nückzahlet
(ohne Vorkosten ). Zu erfragen bei
i?. Gauweiler , Karlsruhe - Aiiihl »
bürg , Hardtstraße 4b . <Rückporto )

Ehaise ? ongue , ^ a»
MSwo .2.2 EchüvensttaSe * 5.
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